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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Thema „Fachkräftemangel“ – ein Thema der Ausgabe, die Sie in Händen halten - bewegt Firmen, Politik, 

Medien. Natürlich (be)trifft es auch die Stadt Willich: Die demographische Entwicklung, die auch eine Ursache 

dieses Mangels ist, hat natürlich um Willich keinen Bogen gemacht. 

Dass es die Stadt und die hier beheimateten Firmen allerdings weniger hart getroffen hat, ist nicht grundlos: 

Wir haben uns in Politik und Verwaltung von je her bemüht, unsere Schulen bestens auszustatten, um eine 

möglichst breite Qualifizierung unserer Schulabgänger zu erreichen. 

Der Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern gerade im naturwissenschaftlichen Bereich ist hoch - besonders in 

die Ausstattung zur Unterrichtung für die naturwissenschaftlichen Fächer haben wir an allen Schulen deutlich 

investiert. Rechtzeitiges Gegensteuern hat hier, davon bin ich fest überzeugt, Schlimmeres verhindert. 

Auch die Innenstadt-Entwicklung, die als Thema in der aktuellen „WIR“ aufgegriffen wird, hängt als Thema mit dem oben angesprochenen 

zusammen: Unsere Stadt Willich ist attraktiv, lebenswert. Wir bemühen uns auf verschiedenen Wegen, sie weiter so zu gestalten und auch 

damit zu erreichen, dass qualifizierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gerne auch nach Willich kommen, hier ihr Domizil aufschlagen, die 

Gründung einer Familie mit in die Lebensplanung einbeziehen. 

Womit wir dann auch bei einem weiteren Thema der aktuellen „WIR“ sind: Das Projekt „Glückskinder“, die betriebsnahe Betreuung von 

Kindern, ist auf einem guten Weg: Die Aktivitäten aller Beteiligten greifen ineinander, die Unternehmen in Willich sind mehr und mehr in-

teressiert – und wir sind sicher, mit dem Betriebskindergarten erneut einen weiteren Standortvorteil für Unternehmen in der Stadt Willich 

gesetzt zu haben. Der Betriebskindergarten soll Ende nächsten Jahres seinen Betrieb aufnehmen!  

Sie sehen: Willich setzt auf Bildung, auf Zukunft: Vom Kleinkind über die Schule, gemeinsam mit Unternehmen und der Hochschule Niederr-

hein hin zum Standort für qualifizierte  Fachkräfte. Ein gutes, zukunftsträchtiges  Konzept.

Überzeugen Sie sich davon – und viel Spaß bei der Lektüre!

 

Bürgermeister Josef Heyes 
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Wettbewerb um 
Köpfe und Hände
Fachkräftemangel: Handwerk wirbt um Nachwuchs

 . . . und das sagen Willicher Unternehmer zum Thema:

Berufsinformationstage, CHECK IN, Jobbörsen, Ausbildungsmessen – die 

Bemühungen allerorten sind vielfältig und engagiert, um sowohl Nach-

wuchskräfte auszubilden als auch bereits qualifizierte Mitarbeiter für 

sein Unternehmen zu gewinnen. Wie sieht die Lage aber in der Willicher 

Wirtschaft aus? Was sagen hier Handwerke, Gewerbetreibende und Un-

ternehmer aus anderen Branchen zum Thema? Was unternehmen sie, um 

Auszubildende und Fachkräfte zu finden? Wie schätzen sie die Zukunft 

ihrer Berufe ein? Das sagen Willicher Unternehmer:

Michael Wankum, Heuser & Wankum Elektrotechnik

Bei uns sind vier Monteure, ein Techniker 

und drei Auszubildende beschäftigt. Au-

ßerdem haben wir einen von der Arbeits-

agentur finanzierten Jahrespraktikanten, 

der nächstes Jahr problemlos vertraglich 

ins zweite Ausbildungsjahr übernommen 

werden kann, wenn er geeignet ist. Bis 

dahin können beide Seiten sehen, ob sie 

zueinander passen. Wir haben uns für di-

ese Möglichkeit entschieden, weil wir in 

den vergangenen Jahren Schwierigkeiten 

hatten, gute Azubis zu finden. Fachlich in einem anspruchsvollen Lehr-

beruf mitzuhalten, aber oft auch von der Sozialkompetenz her. Manche 

haben zum Beispiel auch Schwierigkeiten, mit ihrem Lehrlingsgehalt von 

430 Euro im Monat auszukommen. Wenn wir aber gute Leute ausgebildet 

haben, gehen sie als Gesellen gerne in die Industrie, weil diese Unterneh-

men oftmals vermeintlich sicherere Jobs mit geregelteren Zeiten bieten 

können. Ich fürchte, diese Ausbildungs- und Fachkräftesituation wird in 

Zukunft noch schlimmer werden - richtig gute Handwerker können sich 

in vielleicht zehn Jahren die Baustellen/Kunden aussuchen, bei denen sie 

arbeiten wollen. www.heuser-wankum.de

Bernt Lücke, Elektro Lücke GmbH

Zurzeit sind bei uns neun Auszubildende beschäftigt, drei davon seit 1. 

August. Seit einigen Jahren machen wir 

zur Bedingung, dass mögliche Bewerber 

vorher ein Praktikum bei uns gemacht 

oder einige Tage zur Probe gearbeitet 

haben müssen. Daraus kann man schon 

erkennen, ob ein Bewerber auch eine Eig-

nung mitbringt. Das Handwerk braucht 

Auszubildende, und wir bilden gerne aus. 

Teilweise haben wir schon zwei Jahre 

vor Ausbildungsbeginn Lehrlingsstellen 

vergeben. Gute Azubis übernehmen wir 

nach der Ausbildung auch immer gerne, aber oftmals gehen sie zur Mei-

sterschule oder studieren, oder sie gehen in die Industrie, weil diese Un-

ternehmen höhere Löhne zahlen. Man kann quasi sagen: Wir Handwerks-

betriebe investieren in die Jugend – und die Industrie wirbt sie dann ab. 

Meine englischen Kollegen, die ich vor einiger Zeit hier zu Besuch hatte, 

kamen auf die Idee, eine Art Ablöse für gute Ausgelernte zu verlangen 

– wie im Fußball. Außerdem denke ich, dass ein Facharbeiter in der In-

dustrie nicht mehr diese Vielfalt und Freiheit in seinem Arbeitsleben 

wie in einem kleineren Handwerksbetrieb. Gut ausgebildete Fachkräfte 

zu finden, ist für uns bereits seit Jahren schwer. Gerade erst haben wir 

drei Monate gesucht, immer wieder inseriert, aber nicht den Richtigen 

	 Teilnehmer Berufsinformationstag
	 1,2,3...Azubi-fit gGmbH

	 Agentur für Arbeit Krefeld

	 AOK Rheinland/Hamburg

	 Barmer GEK Willich

	 Berufskolleg Vera Beckers

	 BKU - Berufskolleg Uerdingen

	 Bundeswehr

	 Dachdeckermeister Samanns

	 Elektro Lücke GmbH

	 Europäische Fachhochschule

	 Feuerwehr Willich

	 Fleischer-Innung Kreis Viersen

	 Freizeitbad „De Bütt“

	 Garten- und Landschaftsbau Poscher

	 Gebäudereinigung & Fassadenreinigung Säger

	 Hans Brocker KG

	 Hauptzollamt Krefeld

	 Heuser/Wankum Elektrotechnik GbR

	 Hochschule für Oekonomie & Management (FOM)

	 Hochschule Niederrhein

	 Horst Krebs Inh. Gregor Krebs

	 Jongen Werkzeugtechnik GmbH & Co. KG

	 Klartext Grafik Messe Event GmbH

	 Kreishandwerkerschaft Niederrhein – 

	 Bildungszentrum Niederrhein

	 Landesverband Gartenbau Rheinland e.V.

	 Neon-Technik Peters GmbH

	 Niersverband

	 Omnibus Elektroniks & Service GmbH

	 PfAu Patenschaft für Ausbildung

	 Polizei Viersen

	 real,- SB Warenhaus GmbH

	 Restaurant im Kaiserhof

	 Rhein-Maas-Berufskolleg des Kreises Viersen

	 Saint Gobain Performance Plastics Pampus GmbH

	 savita - Schule für Physiotherapie

	 St. Elisabeth Akademie Neuss

	 Stadt Willich, Betrieb Tageseinrichtungen f. Kinder

	 Stadt Willich, Wirtschaftsförderung

	 Thyssen Krupp Nirosta

	 Tölke & Fischer GmbH & Co. KG

	 Universität Duisburg-Essen

	 Universität Duisburg-Essen

	 Xaver Schmid GmbH

Simon ist jung, er ist smart, er ist lustig – aber er hat ein Problem: 

Er ist handwerklich völlig unbegabt. Und deshalb backt er Brot, das 

keiner kaufen will, bringt als Fotograf das Model aus dem Konzept und 

seine Kollegen im Dachdeckerbetrieb zur Verzweiflung. Aber weil er 

neugierig ist, erfährt er eine Menge über die verschiedenen Hand-

werksberufe und darüber, weshalb junge Menschen gerne Handwerker 

sind. Hinter der Figur steckt der bekannte TV-Moderator und Comedi-

an Simon Gosejohann, der als „Simon – die linke Hand des Handwerks“ 

in insgesamt zehn Filmen interessante Handwerksberufe vorstellt 

(zu sehen im Internet unter www.handwerk.de). Die witzigen Selbst-

versuche sind Teil der großen Imagekampagne des deutschen Hand-

werks – mit einem ernsten Hintergrund: Auch für Handwerksbetriebe 

im Kreis Viersen wird es immer schwieriger, Fachkräfte zu finden. Ein 

Trend, der sich angesichts der sinkenden Schulabgängerzahlen und 

der demografischen Entwicklung in den kommenden Jahren verschär-

fen dürfte.

„Der Wettbewerb um die besten Köpfe und die geschicktesten Hände 

ist längst im Gange“, meint Paul Neukirchen, Hauptgeschäftsführer der 

Kreishandwerkerschaft Niederrhein, die über 10.000 Handwerksbe-

triebe in den Kreisen Viersen und Neuss sowie in der Stadt Krefeld ver-

tritt. Dabei habe der Wirtschaftszweig gute Karten: „Wir sind Deutscher 

Meister in der Ausbildung“, sagt Neukirchen und verweist darauf, dass 

rund 30 Prozent aller Auszubildenden ihren künftigen Beruf im Handwerk 

erlernen. Diese hohe Ausbildungsquote der letzten Jahre sei verantwort-

lich dafür, dass es nach wie vor viele qualifizierte Fachhandwerker gebe. 

Aber Neukirchen sieht auch, dass immer mehr Betriebe Schwierigkeiten 

haben, geeignete Auszubildende zu finden. Deshalb unterstützt das Bil-

dungszentrum Niederrhein der Kreishandwerkerschaft junge Menschen 

schon früh bei der Berufsorientierung. Im Auftrag der Agentur für Ar-

beit betreuen so genannte Berufseinstiegsbegleiter Schülerinnen und 

Schüler ab der 8. Klasse und helfen ihnen, den richtigen Beruf zu finden. 

Sie sind beispielsweise auch an der Johannesschule in Willich-Anrath ak-

tiv. „Das Handwerk ist attraktiv für Jugendliche, die einen vielseitigen, 

modernen und kreativen Beruf suchen“, betont Neukirchen. Er verweist 

darauf, dass die Anforderungen in vielen Bereichen gestiegen sind: Der 

Kfz-Mechatroniker – immer noch der beliebteste Beruf für junge Männer 

– sei heute nicht mehr mit dem klassischen „Schrauber“ von früher zu 

vergleichen. Angesichts der Elektronik in aktuellen Autos beschäftigte er 

sich inzwischen vor allem mit Fehlerdiagnosen und Lösungsstrategien. 

Auch andere Berufe, wie Elektroniker, Tischler oder Metallbauer, verbin-

den Technik mit handwerklichem Können, so Neukirchen. Und wer als 

Friseur nicht über fundiertes Wissen über die Zusammensetzung und An-

wendung der verwendeten Farben verfüge, komme nicht weit. „Das Hand-

werk bietet jungen Menschen gute Zukunftsperspektiven“, unterstreicht 

Paul Neukirchen – und das nicht nur als Angestellte: Viele Betriebe su-

chen einen Nachfolger, weil sich die Inhaber in den nächsten Jahren aus 

Altersgründen zur Ruhe setzen wollen. „Wer sich selbständig machen will, 

hat im Handwerk allerbeste Karten“, sagt Neukirchen. Voraussetzung: Er 

darf nicht zwei linke Hände haben wie Simon Gosejohann.

Damit es Willicher Schülern nicht so geht wie dem Comedian und um 

sie an Lehrberufe zum Beispiel im Handwerk heranzuführen, veranstal-

tet die Wirtschaftsförderung der Stadt Willich seit einigen Jahren den 

Berufsinformationstag, um jungen Menschen Einblicke in möglichst ver-

schiedene Berufsfelder zu geben. Der nächste Termin ist Donnerstag, 4. 

Oktober, von 8.30 bis 14.30 Uhr in der Johannesschule in Anrath. Unter 

den Teilnehmern sind Unternehmen, Institutionen, Ausbildungsstätten 

und Willicher Gewerbetriebe, die ihre Berufe präsentieren und die Schüler 

auch mal das ein oder andere ausprobieren lassen (siehe Teilnehmerliste). 

In diesem Jahr wird erstmalig eine Informationsbroschüre mit Infos zu 

den Ausstellern für die Jugendlichen erstellt. Bereits am 26. September 

öffnen Unternehmen im Kreis Viersen im Rahmen der CHECK IN Berufs-

welt ihre Türen und geben Jugendlichen einen Einblick in die Berufswelt. 

Schüler der Jahrgangsstufen 8 bis 12 bekommen damit Gelegenheit, die 

Ausbildungs- und Studienangebote der heimischen Wirtschaft „live“ ken-

nen zu lernen und sich vor Ort zu informieren. Zwei Tage später haben die 

interessierten Jugendlichen außerdem die Möglichkeit, Karrierechancen 

im Öffentlichen Dienst im gesamten Aktionsgebiet kennen zu lernen. In-

itiiert und organisiert wird CHECK IN Berufswelt im Kreis Viersen durch 

die Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein, die Unterneh-

merschaft Niederrhein, den Kreis Viersen, die Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft des Kreises Viersen, die Arbeitsagentur, die Hochschule 

Niederrhein und die Regionalagentur Niederrhein.

www.checkin-berufswelt.de

Foto: LWS

Foto: Lücke
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Cichon Personalmanagement GmbH
Am Alten Gymnasium 6, 41747 Viersen
Telefon: (0 21 62) 890 76-61, Fax: -62
www.cichon-pm.de

Gut eingestellt – gut aufgestellt
Cichon ist der verlässliche Partner für effiziente Personallösungen in der Region Viersen. 
Unser Portfolio umfasst die Bereiche der Arbeitnehmerüberlassung, -vermittlung und 
Recruitment. Für uns zählen neben Qualifikationen und Referenzen immer das persönliche 
Gespräch und der direkte Kontakt. Darum wissen wir nicht nur, was ein Mensch kann, 
sondern auch, ob er zu Ihrem Unternehmen passt. 

Abläufe funktionieren nur, 
wenn Lücken richtig 
geschlossen werden.

gefunden. Nur durch Zufall, eine Verbindung über mehrere Ecken, haben 

wir die Stelle jetzt besetzen können. www.elektro-luecke.de

Christan Ziche, Omnibus Elektronik & Service GmbH

Unsere Mitarbeiter sind in der Regel 

bei uns ausgebildet worden, weil die 

Anforderungen in unserem Unterneh-

men speziell sind, dass wir selbst „fer-

tige“ Arbeitskräfte erst noch bis zu 

zwei Jahren bei uns weiterqualifizieren 

müssen. Zum Beispiel brauchen wir 

Nutzfahrzeug-Mechatroniker – aber das 

Berufsbild ist ziemlich neu und noch 

nicht allen Schulabgängern bekannt. 

Daher müssen wir KFZ-Mechatroniker 

bei uns weiterbilden. Wir nehmen Azubis für die Bereiche Groß- und Au-

ßenhandelskaufmann sowie Mechatroniker Multimedia und Kältetechnik. 

Die Praxis ist bei den Azubis nicht das Problem, aber die theoretischen 

Anforderungen der Berufsschulen sind so hoch, dass nur Schüler mit 

sehr guter Mittlerer Reife oder Abiturienten als Auszubildende in Frage 

kommen – die haben aber kein so großes Interesse an einem handwerk-

lichen Ausbildungsberuf. www.oes-line.de

Katrin Faerber-Hiller und Josef Hiller, Restaurant Hotel Kaiserhof

Der demografische Wandel ist in der Gastronomie zu spüren, wir beo-

bachten seit Jahren einen Rückgang des Interesses an gastronomischen 

Berufen: Für den Service-Bereich finden wir gar keine Auszubildenden, 

obwohl wir sehr gerne ausbilden würden. Bei den Köchen gibt es noch 

eher Interesse. Deshalb gehen wir bereits seit Jahren einen direkten 

Weg, um uns der Zielgruppe vorzustellen: Wir gehen – gemeinsam mit un-

serem Service- und dem Küchenchef an die Schulen, in die neunten und 

zehnten Klassen, und stellen dort die Berufsbilder Hotel- und Restaurant-

fachkraft sowie Koch vor. Und erzählen auch, welche Perspektiven diese 

Ausbildungen eröffnen können. Schulen, die sich dafür interessieren, 

können sich gerne bei uns melden. Natürlich ist die Arbeit im Service an-

strengend, stressig, kostet körperlich Kraft und erfordert Arbeitszeiten, 

die vielleicht nicht einfach mit dem Privatleben zu vereinbaren sind. 

Aber Gastronomie ist ein Berufsfeld mit Zukunft, mit schönen Berufen. 

Wir sind jedenfalls sehr froh, dass wir Stammpersonal haben. Mitarbeiter, 

die seit zehn Jahren bei uns sind oder zum Beispiel nach einer Babypause 

als Aushilfen zurückkommen. www.kaiserhof.org

Thomas Halbe, IT Halbe GmbH & Co KG

Auf unserer Homepage stehen perma-

nent Stellenangebote, werden Syste-

madministratoren gesucht. Außerdem 

kommen von der Arbeitsagentur re-

gelmäßig Bewerber. Ich habe kein Pro-

blem, Auszubildende zu bekommen. In 

diesem Jahr hat ein IT-Kaufmann seine 

Ausbildung bei uns beendet, den wir 

auch übernommen haben. Qualifizierte 

und engagierte Mitarbeiter zu finden, 

ist erheblich schwieriger. Einerseits 

ist es eine positive Entwicklung für die IT-Branche, dass unsere Dienst-

leistungen immer stärker nachgefragt werden. Wir stellen an uns als 

Dienstleister hohe Anforderungen. Und damit wir diesen auch in Zukunft 

gerecht werden können, ist es wichtig, gute Mitarbeiter zu bekommen. 

www.halbe.com

Christian Zimmermann, kzm Software-Systeme GmbH

Mittelständische Firmen haben die 

Chance, durch Synergien mit Fach-

hochschulen und durch das Angebot 

fester Praktikumsplätze schlaue, junge 

Köpfe zu finden. Kleinere Unternehmen 

müssen sich bei der Suche nach Ihren 

potenziellen Bewerbern etwas krea-

tiver zeigen. Wir versuchen zusätzlich 

über die neuen Medien und Social Net-

works wie zum Beispiel Facebook oder 

Xing potenzielle Fachkräfte für eine 

Bewerbung zu motivieren. Die Herausforderungen, welche ich in unseren 

Bereichen: Vertrieb, Programmierung und Kundenbetreuung sehe, sind, 

hoch motivierte, pfiffige und aufgeschlossene Fachkräfte oder berufser-

fahrene Menschen für unser Unternehmen zu begeistern. Denn hier kann 

durch persönliches Engagement viel bewegt werden. Was den zeitnahen 

Fachkräftemangel angeht, so denke ich, dass 2013 ein interessantes Jahr 

wird, da durch das G8 Abitur erstmals die doppelte Anzahl an qualifi-

zierten jungen Menschen zur Verfügung stehen werden. www.kzm.de

Markus Adolph, Neontechnik Peters GmbH

Nach dem letzten Berufsinformationstag 2011 haben wir mehrere Prak-

tikanten gehabt, von denen einer auch nach seiner Praktikumszeit 

freiwillig bei uns gearbeitet und jetzt seine Ausbildung begonnen hat. 

Da hat man ein großes Interesse und Engagement gespürt, der wollte 

alles wissen und am liebsten überall dabei sein. Unter dem Oberbegriff 

Schilder- und Leuchtreklamehersteller vereinen wir viele Berufe wie Alu-

miniumbauer oder Lackierer. Und hier ist es schwer, qualifizierte Leute 

zu finden, Leute mit bestimmten Fertigkeiten. Wir suchen über ś Arbeits-

amt, inserieren in lokalen Zeitungen, oder reagieren auf Empfehlungen. 

Außerdem bieten wir Probearbeit an, um von dem Betreffenden fachlich 

und auch sozial einen Eindruck zu bekommen. Manche wollen lieber nur 

kleinteilig arbeiten, ohne Verantwortung zu übernehmen, andere möch-

ten sich um so viel wie möglich kümmern. Es kommt ganz entscheidend 

auf die Motivation des einzelnen an. www.neontechnik-peters.de

Klaus Caris, Caris GmbH Kunstschmiede

Wir haben bis zu sechs Auszubildende im Metallbau, Fachrichtung Kon-

struktionsbau. Fast alle Azubis bekomme ich über das Angebot, zunächst 

ein Praktikum im Betrieb zu machen. Wer sich dabei engagiert, neugierig 

ist und geschickt anstellt, ist auch ein geeigneter Azubi. Dann spielt zum 

Beispiel ein Zeugnis für mich keine so große Rolle. www.caris-gmbh.de

Michael Küpping, Stadtwerke Willich

Nachwuchsförderung und eine solide Ausbildung gehören seit Bestehen 

des Unternehmens bei den Stadtwerken Willich zu einer vorausschau-

enden und nachhaltigen Personalpolitik. In diesem Jahr haben wir zum 

ersten Mal nicht alle Ausbildungsplätze besetzen können. In der Regel 

bieten die STW jährlich zwei kaufmännische und ein bis zwei technische 

Ausbildungsplätze an, denen stets rund 70 Initiativbewerbungen ge-

genüber stehen – auch in diesem Jahr. Umso erstaunlicher war für die 

Personalleiterin Simone Wilms, dass nach qualifizierten Bewerbungsge-

sprächen und entsprechenden Zusagen der STW einige Schulabgänger  

ihre Bewerbung wieder zurückzogen. Ganz offensichtlich unterliegt der 

Ausbildungsmarkt einem Wandel. Es mehren sich die Anzeichen, dass die 

meisten Schulabgänger, die sich früher für eine klassische Berufsaus-

bildung entschieden haben, eine aka-

demische Laufbahn anstreben und eine 

bereits zugesagte Ausbildungsstelle 

nicht in Anspruch nehmen, wenn ihnen 

ein Studienplatz sicher ist. Dafür spricht 

auch, dass nach Vergabe der Studi-

enplätze einige weitere Bewerbungen 

eintrafen, die allerdings nicht mehr 

berücksichtigt werden konnten. Wir be-

dauern diese Entwicklung, zumal in den 

allermeisten Fällen aus der Ausbildung 

im Anschluss ein beständiger Arbeitsplatz resultiert. www.wbm-stw.de

Dirk Vaßbeck, Dagema eG

Wir haben es schon immer so gehalten, dass wir Kaufleute oder Fachleute 

für Lagerlogistik ausbilden und sie dann im Unternehmen behalten. Das

hat sich, wie man an unseren Mitarbeitern sieht, bewährt. Einige sind 

bereits zehn Jahre und länger bei uns - mich eingeschlossen. Im Moment 

sind zwölf ehemalige Auszubildende bei uns beschäftigt, zwei davon in 

leitenden Funktionen. Und schon die nächste Generation meldet sich bei 

uns, Kinder von ehemaligen Azubis. Wir sehen das als gutes Zeichen, dass 

sich die Leute bei uns wohlfühlen. Wir legen großen Wert auf ein gutes 

Betriebsklima. www.dagema.com

Fachkräftemangel: Handwerk wirbt um Nachwuchs Fachkräftemangel: Handwerk wirbt um Nachwuchs

Foto: Privat

Foto: Kaiserhof

Foto: Privat

Foto: Privat

Foto: STW
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Um bereits bei der Anstellung von Auszubildenden bereits die richtige 

Wahl zu treffen, bietet die Kreisvolkshochschule Viersen Ausbildungs-

reifetests an. „Mit Hilfe der Ausbildungsreifetests sollen junge Men-

schen noch vor Eintritt ins Berufsleben feststellen, ob ihre Anlagen, 

Begabungen und Kenntnisse für den Berufswunsch ausreichen oder ob 

in bestimmten Bereichen die Fähigkeiten noch erweitert werden müs-

sen“, berichtet René Penke, Fachbereichsleiter für Berufliche Bildung/

Projektmanagement und Schulabschlüsse an der Kreisvolkshochschule 

Viersen. 

Unter fachkundiger Anleitung von Friedrich Humpert, Diplom-Verwal-

tungswirt und ehemaliger Arbeitsamtsdirektor, und René Penke machen 

Jugendliche und junge Erwachsene einen Test mit Aufgaben aus den 

Bereichen Sprachbeherrschung, Rechnerisches Denken, Logisches Den-

ken, Räumliches Vorstellungsvermögen, Merkfähigkeit, Bearbeitungsge-

schwindigkeit und Befähigung zu Daueraufmerksamkeit. „Alle Aufgaben 

werden den Jugendlichen durch Beispiele mehrfach und anschaulich 

erklärt. Nachfragen sind sogar erwünscht.“, betont Humpert.„Damit 

wir – trotz des standardisierten Tests – auf die individuellen Belange der 

Teilnehmer eingehen können, haben wir uns bewusst für eine Testung in 

Kleingruppen oder mit einem hohen Betreuungsschlüssel entschieden“, 

ergänzt der zertifizierte Berufscoach Penke.

In einem persönlichen Feedback-Gespräch bekommen die Jugendlichen 

die Auswertung des Tests mitgeteilt. Die Techniken und Methoden der 

Testung sind wissenschaftlich fundiert und in der Praxis erprobt. Im Rah-

men des von der Gesellschaft zur Förderung der Beschäftigung (GFB) 

Kreis Viersen koordinierten Modellprojektes „Ein-Topf“ hat die Kreis-

volkshochschule Viersen in einer Pilotphase die „Ausbildungsreife“ von 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen bereits getestet. An zwei Sams-

tagvormittagen hatten insgesamt 35 Jugendliche die Möglichkeit, ihre 

„Stärken“ und „Schwächen“ zu erkennen. „Trotz des Samstagmorgens 

erschienen über 90 Prozent der jungen Menschen, um die Rückmeldung, 

Tipps und Informationen zu erhalten“, sagt Humpert. An diese Pilotpha-

se möchten die Agentur für Arbeit, die Kreisvolkshochschule Viersen 

und die Wirtschaftsförderung der Stadt Willich nun anknüpfen. „Wir 

ziehen hier gemeinsam an einem Strang, um Abbrüche von Ausbildungs-

verhältnissen zu reduzieren und dem Fachkräftemangel zu begegnen“, 

betont Annemarie Poos-Zurheide von der Wirtschaftsförderung der 

Stadt Willich. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erhalten ein 

Stärken-Schwächen-Profil von sich selbst, so dass diese ihre Berufswahl 

bewusster treffen können. Von den Ausbildungsreifetests profitieren 

somit sowohl Bewerber als auch Betriebe. „Wir möchten zur Standortsi-

cherung daher Betriebe dazu aufrufen, sich inhaltlich und finanziell für 

dieses Projekt einzusetzen“, appelliert Poos-Zurheide.

Kreisvolkshochschule Viersen bietet Ausbildungsreifetests an

„Wie Topf und Deckel“
Klartext und Caris Kunstschmiede sponsern Willicher Design-Studenten

Vom Papier zum Objekt

Zwar nicht gerade ein X für ein U ausgeben, 

aber Buchstaben von Papier in handfestes 

Material bringen – das war die Aufgabe für 

26 Studenten des Fachbereichs Kommu-

nikationsdesign an der Fachhochschule 

Düsseldorf: Unter der Leitung von Profes-

sor Holger Jacobs haben sie ein Alphabet 

aus Möbeln und Einrichtungsgegenständen 

gebaut. Im Verlauf des Sommersemesters 

sind unter anderem Stühle, Lampen, Rega-

le, Uhren, Kerzenhalter und Blumenvasen in 

Buchstabenform entstanden. „Im Designstu-

dium wird Schrift oft nur auf dem Bildschirm 

oder auf dem Papier behandelt. Es war daher 

interessant, auch einmal dreidimensional zu 

arbeiten und dabei verschiedene Produkti-

onstechniken innerhalb und außerhalb der 

Hochschule näher kennenzulernen“, erläu-

tert Jacobs seine Aufgabenstellung.

Deren Lösung allerdings die tatkräftige Un-

terstützung von Fachfirmen erforderte – wie 

von der Klartext Grafik Messe Event GmbH 

und der Caris GmbH Kunstschmiede in 

Münchheide: Sie halfen der Willicher Studentin Viviane Vollack bei der Um-

setzung ihrer Entwürfe. So entstand nach den studentischen Entwürfen 

eine Uhr in Form eines Q, deren Querstrich exakt die aktuelle Zeit anzeigt. 

Das T wandelte die Nachwuchsdesignerin in einen halben Meter hohen 

Kerzenhalter um, für den sie sich einen Metallanstrich vorstellte. Durch 

die Vermittlung von Nadine Caris von Klartext nahmen sich Johannes  

Wiblishauser und Jens Caris der Umsetzung an und berieten die Stu-

dentin gemeinsam hinsichtlich geeigneter Materialien und Techniken.  

Viviane Vollack konnte sich am Semesterende nicht nur über eine sehr 

gute Note freuen – beide Firmen stellten Know-How, Arbeitszeit und 

Material zur Verfügung mit der freundlichen Bemerkung: „Wir fördern  

unseren Nachwuchs!“

 

Nelly-Sachs-Weg 1
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Mit uns kommen Sie ins Gespräch!

Birgit Fliege

Auf dem Foto (von links): Nadine Caris (Klartext Grafik Messe Event GmbH), Klaus Caris (Caris GmbH Kunstschimiede), 
Designstudentin Viviane Vollack (FH Düsseldorf) und Johannes Wiblishauser (Klartext Grafik Messe Event GmbH) nach 
gemeinsam getaner kreativer Arbeit. Foto: Privat



WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · September 2012

10

WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · September 2012

11

Weihnachtspräsente 2012:  Es muss nicht immer ein Kuli oder Kalender sein . . .

Kreatives, Komisches oder Kulinarisches: 
Willicher Firmen und Einzelhändler
stellen ausgefallene Geschenk-Ideen vor

Alle Jahre wieder stehen Firmen-

inhaber vor der Überlegung: Was 

können wir unseren Kunden zum 

Fest Gutes tun, was verschenken 

wir als kleines Dankeschön für ein 

weiteres Jahr treue Geschäftsbe-

ziehung. Oftmals landet der für 

die Organisation solcher Präsente 

zuständige Mitarbeiter bei einem 

Katalog- oder Online-Anbieter und 

macht dort seine Bestellung. Was 

aber gar nicht nötig ist. Denn in 

Willich gibt es eine Vielzahl von 

Einzelhändlern und Gewerbetrei-

benden, die überaus originelle 

und oftmals auch preiswerte Prä-

sentideen für das geeignete Kun-

denpräsent haben. WIR hat einen 

Streifzug gemacht.

Besonders reichhaltig, 

dabei aber sehr ab-

wechslungsreich, ist die 

Auswahl an kulinarischen 

Köstlichkeiten: Essige und 

Öle, Saucen und Dips, Tees 

und Kaffeesorten, Brot-

aufstriche oder Kuchen im 

Glas, Pralinen und Schoko-

laden, süß und sauer – die 

Aussage, dass hier für jeden Geschmack etwas geboten wird, ist wirklich 

nicht nur so daher gesagt. Hier und da darf auch probiert werden – aber 

allein das Stöbern in diesen Geschäften macht Appetit auf all die lecke-

ren Dinge – und Vorfreude aufs Schenken. 

Wie bei Sandro Stagliano von Q-Linaria, der aus über 800 italienischen 

und mediterranen Spezialitäten und Delikatessen individuelle Präsenti-

deen entwickelt. Eine besondere Spezialität bei Q-Linaria: Käse-, Schin-

ken- und Salamiprodukte. www.q-linaria.de

Außer einer großen Auswahl an Weinen gibt es auch in der Vinothek 

Manuel Hesker Feinschmeckereien nach landestypischen Rezepten als 

Präsentideen. Zudem bietet er ausgewählte Tee- und Kaffeesorten an. 

www.vinothek-hesker.de

Ein Spezialist dafür ist natürlich auch der traditionelle Willicher Teela-

den von Peter Hillers. Dort gibt es unter anderem fast 130 Teesorten – zu 

Weihnachten kommen noch besondere Mischungen dazu - und 60 Sorten 

belgischer Pralinen. 

Eine neue Nasch-Kreation hat sich der Neersener Caterer Markus 

Schaath ausgedacht: Kuchen im Glas - in bislang sieben Geschmacksrich-

tungen und natürlich auch im Geschenk-Set. Auch seine Fruchtaufstriche 

eignen sich als Präsentidee. www.schaath-catering.de

Aus eigener Herstellung kommen auch die Kreationen der Feinkost-Ma-

nufaktur vom Landgut Ramshof: Wildsalami, Pasteten und Rauchwaren, 

aber auch Marmeladen und Chutneys, Fonds und saisonale Spezialitäten 

aus der Herstellung von Leo Stieger. www.ramshof.de

ausgesuchte�Weine�*�Sekte
Seccos�*�Brände�*�Liköre

Feinschmeckereien
Präsente�*�Weinproben

Ronnefeldt-Tee
Hummen-Kaffee

VINOTHEK�HESKER Ihr�Weinfachgeschäft

Hochstr.�70���*���47877�Willich-Schiefbahn
Tel.:�02154/9506928

E-Mail:�vinothek-hesker@t-online.de
Internet:�www.vinothek-hesker.de

te

st

te

Wines��*��sparkling�wines
spirits��*��tea��*��coffee

presents�*�wine�tastings�in�English�&�more

Fotos: LWS / Q-Linaria
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Eine ganz besonders exklusive 

Idee kommt von der Gewürz-

Manufaktur Spirit of Spice im 

Stahlwerk Becker: Firmen kön-

nen die Gewürze nach „ihren“ 

Farben aussuchen beziehungs-

weise die Etiketten mit Firmen-

logo versehen lassen.

www.spirit-of-spice.de

Eine Auswahl von 

Kräutermischungen 

und Dips, sowie 

Essigen und Ölen 

hat auch Präsent 

Klein – Acces-

soires und Ideen 

in Willich an der 

Kreuzstraße. Allerdings gibt es bei Vera Klein auch viele Geschenk- 

ideen, die nicht zum Verzehr geeignet sind, zum Beispiel originelle 

Wohnaccesoires, Schmuck, Handtaschen, Artikel von Ritzenhoff sowie 

zahlreiche kleine Accessoires für Haushalt, Heim und Alltag, die das Le-

ben schöner machen (können)

www.praesent-klein.de

Vera Klein (Präsent Accessoires & Ideen)	 Patrizia Wilmes Wemhöner (Lebenslust)	 Edgar Wolter und Ute   Bornholdt (Spirit of Spice)	 Manuel Hesker (Vinothek Hesker)	 Sandro Stagliano (Q-Linaria)

Ebenso wie bei Lebenslust, ein paar Häuser weiter: Inhaberin Patrizia 

Wilmes Wemhöner bietet Pralinen und Schokoladen an, wobei die Ober-

flächen der Pralinen mit dem Firmen-Logo oder mit Motiven ganz nach 

den Vorstellungen der Kunden individualisiert werden können. Die Verpa-

ckungen der Schokoladen können ebenfalls individuell gestaltet werden. 

Ein Clou für eine Geschenkidee sind  außerdem kleine Dinge mit großem 

Effekt: der historische oder der Mathematikzollstock oder das Kultur-

Thermometer. www.lebenslust-willich.de

Genau wie die beiden Willicher Einzelhändlerinnen versteht es auch Helga 

Köhler mit ihrem Geschäft „präsent“ in Schiefbahn an der Hubertusstra-

ße, ein Geschäft für Präsente und Wohnaccessoires zu führen, das man 

so schnell nicht wieder verlassen möchte. Bei ihr findet man unter ande-

rem zahlreiche Geschenkideen rund um Schreibtisch und Büro. Zudem 

kennt sie auch den Brauch des Wichtelns in den Betrieben und deckt sich 

rechtzeitig vor den Weihnachtsfeiern mit ausgefallenen, auch preislich 

attraktiven Kleinigkeiten ein. Außerdem kommen ihre Lokalpatrioten auf 

ihre Kosten, denn sie verkauft Schlüsselanhänger mit Willich-Aufdruck. 

www.praesent-koehler.de

Fotos: LWS / Q-Linaria / Spirit of Spice / Lebenslust
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Dazu passende Willich-Tassen gibt es bei Spiel- und Schreib-

waren Erren am Markt in Willich – als Anbieter von Büroma-

terial aller Art hier findet man dann aber auch die klassischen Präsente 

wie hochwertige Schreibgeräte und viele originelle Kleinigkeiten, die 

sich als individuelle Firmenpräsent eignen.  www.erren.org

Und wer es besonders exklusiv mag und sich noch enger mit seiner 

Heimat- oder Arbeitsstadt Willich verbunden fühlt, kann beim ältesten 

Schiefbahner Geschäft, bei Juwelier Odenbach, aus fünf 

Farben seinen Willich-Ring erstehen: Die Motive auf Tasse 

und Ring sind Stahlwerk Becker, Schloss Neersen, Schief-

bahner Gänsejunge, Pfarrkirche St. Johannes Anrath, 

Haus Broich sowie die St. Bernhard-Kapelle. www.juwelier-odenbach.de

Schmuckideen als Präsentideen hat auch Martina Maassen: Die Willicher 

Goldschmiedemeisterin hat zum einen schmückende Kleinigkeiten  - da-

runter eine große Auswahl an Charms - in ihrem Geschäft, die sie indivi-

duell zu persönlichen Geschenken verarbeitet; zum anderen kann man 

bei ihr Gravuren ausführen lassen – eine auch für Firmen individuelle 

Lösung. www.martinamaassen-goldschmiede.de

Hand gefertigt und individuelle ist auch der Schmuck bei Mode und Ac-

cessoires von Gönül Kalayci aus Anrath, die aus Perlen, Edelsteinen, Glas 

und Metallteilen schmückende Geschenke fertigt. 

Praktisch und handfest sind die Ideen im Fachgeschäft Gartz in Neersen, 

zum Beispiel die Messer, SwissCards oder anderen Artikel von Victo-

rinox sowie allgemein hochwertige Messer; auf diese Produkte können 

auf Wunsch auch Firmenlogos aufgebracht werden. Als Geschenkideen 

beliebt sind auch Taschenlampen und kleine Magnete für Haushalt oder 

Küche, ebenfalls mit Firmenlogo. www.egidius-gartz.de

Für die Küche sind auch die Präsentideen von 

Mingle Instrument GmbH Europa im Stahlwerk 

Becker gedacht – wobei hier besonders an dem 

ausgefeilten BBQ-Zubehör auch Köche ihre 

Freude haben – beziehungsweise Grillmeister: 

Ob Würstchenroller, Gemüsekorb, Potato-Halter, 

kleine, bunte Steak-Thermometer, ob das spre-

chende Fleischthermometer oder die handliche 

Taschenlampe, die dank ihrer Dynamo-Technik 

keine Batterie braucht – auch hier können 

ausgefallene, praktische Kleinigkeiten bei der 

Suche nach dem perfekten Kunden-Weihnachts-

präsent beenden. www.mingle-europe.de

Wer dann noch eine passende, individuelle 

und ausgefallene Weihnachtskarte sucht, die 

er mit dem Präsent versenden kann, kann sich 

bei Sandra Valdor in ihrer Design & Marken-

schmiede Anregungen holen: Was privat viel-

leicht von SMS und E-Mail abgelöst wurde, ge-

hört im Geschäftsleben immer noch zum guten 

Ton – und am Besten mit einer eigenen Grußkarte, um aufzufallen und 

sich von der Masse abzuheben. Sandra Valdor verbindet dabei gern das 

Thema Weihnachten mit dem Geschäftsbereich des Kunden – zum Bei-

spiel für eine Firma, die Kfz-Glasschäden reguliert: Das Motiv zeigte eine 

illustrierte Scheibe mit Steinschlag und die Risse bildeten einen Tannen-

baum. Möglich sind auch Veredelungen der Karten oder die Beigabe von 

kleineren Werbegeschenken.  www.valdor-design.de

Hier wie bei nahezu allen Angeboten gilt: rechtzeitig drum kümmern. 

Mindestens vier Wochen – so sagten alle Beteiligten – vor Weihnachten 

sollte die Auswahl der Kundenpräsente getroffen sein, sofern größere 

Mengen gewünscht werden. Und wer sich auf den lohnenswerten Weg 

macht und sich über die Auswahl von Präsenten beraten lässt oder 

Geschenk-Ideen holt, der findet bestimmt auch gleich noch das Pas-

sende für Familie, Freunde und Verwandte.

Fotos: LWS / Q-Linaria
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Firmenportrait

WKI – individuelle IT in guten Händen

Zielgerichtete Informationssysteme mit passgenauen Lösungen

Haben Sie sich auch schon geärgert, dass es keine Software zu geben 

scheint, die haargenau auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist? Dass es 

immer wieder irgendwo hakt, Abläufe zu kompliziert sind, Oberflächen 

zu unstrukturiert – kurz: Die Software passt nicht hundertprozentig zu 

Ihren Anforderungen?

Für Martin Winterberg und Sascha Kain ist die individuelle Anpassung 

von Softwareprogrammen die Spezialität  ihres jungen Unternehmens 

W & K Informationssysteme. Das kann eine eigene Software-Entwicklung 

sein, oder die Individualisierung von Standardprogrammen – durch ange-

passte Oberflächen und Funktionalitäten, Erweiterung von Datenstruk-

turen sowie Schnittstellen zwischen getrennten Systemen. 

Natürlich nehmen Winterberg und Kain auch die Internetprogrammie-

rung in die Hand. Beziehungsweise liefern „aus einer Hand“ - denn WKI 

kümmert sich um Webdesign, Internetprogrammierung und Webhosting. 

Dabei werden direkt wichtige Aspekte wie Barriererfreiheit, Mehrspra-

chigkeit und Suchmaschinenoptimierung berücksichtigt.

„Laut Statistiken nutzen 75,6 Prozent aller Einwohner in Deutschland 

das Internet zur Informationsbeschaffung, und mittlerweile 53,3 Prozent 

aller Bestellungen werden über das Internet getätigt. Das moderne Inter-

netzeitalter bietet ein enormes Potential, sowohl Informationen zeitnah 

zu erfassen und abzurufen als auch Produkte rund um die Uhr zu kaufen 

und zu verkaufen. Da sollte jeder diese Möglichkeit nutzen, um sich und 

sein Unternehmen preisgünstig und werbewirksam zu platzieren und 

um neue Märkte zu erschließen – und das IT-technisch so komfortabel 

wie möglich“, sagt Sascha Kain. Das Produktportfolio reicht von der ein-

fachen Webvisitenkarte über ein umfangreicheres Content-Management-

System (CMS) und Blog bis hin zum professionellen Web-Shop oder ei-

ner Community-Plattform. Winterberg: „Jede Internetpräsenz wird auf 

einem unserer schnellen Server in Deutschland gespeichert - und das 

CO2-neutral.“

Wenn gewünscht, liefert WKI auch die passende 

Hardware für alle IT-Bereiche. Kain: „Aufgrund der 

Kurzlebigkeit diverser Produkte und Hersteller und 

der damit verbundenen Erfahrungen vertrauen wir 

auf langjährige Konzepte und ausgereifte Produkte 

von namhaften Herstellern. Selbstverständlich 

können wir auch vom Kunden bevorzugte Produkte 

beschaffen.“

Auch nach erfolgreicher Installation ist der Kunde 

nicht alleine: WKI bietet laufenden IT-Service mit 

einem maßgeschneiderten Kundenservice an, da-

mit die Software, Hardware oder Internetpräsenz 

immer auf dem aktuellsten Stand ist. So ist WKI bei-

spielsweise Aquado Premium Service Partner sowie 

Partner von AVIRA und AVM. 

Martin Winterberg und Sascha Kain stellen an sich und ihre Leistungen, 

an die vertriebenen Produkte und an ihr Team hohe Ansprüche: „Es ge-

hört zu unserer Unternehmensphilosophie, dass wir in der schnelllebigen 

IT-Branche ein verlässlicher und konstanter Partner sind, für den Termin-

treue, Flexibilität und Diskretion selbstverständlich sind. Auf Vertrauen 

basierte, langfristige Kundenbeziehungen sind für uns sehr wichtig.“

W & K Informationssysteme GbR

Halskestraße 9a  •  47877 Willich  •  Tel: 02154 – 8140810

E-Mail: info@wk-informationssysteme.de

Web: www.wk-informationssysteme.de 

Erstmals in Europa:
Grillzubehör in neuer

Dimension

WIE MANN GRILLT!

Wir führen auch Taschenlampen, Löffelwaagen, 
Thermometer und Wetterstationen.

- 2,5 mm Edelstahl

- hochwertiges Pakkaholz

- schwer und solide

- 5 Jahre Garantie

Mingle Instrument GmbH Europe
Schmelzerstraße 30 - 47877 Willich

info@mingle-europe.de
www.mingle-europe.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fotos: LWS / WKI
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Expertentipp

Die Projektstelle-Kindertageseinrichtungen steht in den Startlöchern. 

„Wir brauchen nur noch die Genehmigungen vom Landschaftverband 

und der Bauverwaltung, dann können wir loslegen“, sagt Nicole Düser, 

Geschäftsführerin des Unternehmens, das als Träger für den Betriebs-

kindergarten der Stadt Willich fungieren wird. Die Stadt Willich will da-

mit den Mitarbeitern der hier angesiedelten Unternehmen zu einer adä-

quaten Betreuung ihrer Kinder verhelfen. „Vor allem die Öffnungszeiten 

von 7 bis 18 Uhr sind für sie wichtig“, sagt Düser. Sie hat die Bedarfe durch 

Befragung der interessierten Unternehmen ermittelt.

„Der Abstimmungstermin mit dem Landschaftsverband steht bereits 

fest“, sagt sie. Danach werden die Pläne beim Verwaltungsvorstand sowie 

im Rat beziehungsweise im Jugendhilfeausschuss der Stadt vorgestellt. 

Parallel dazu läuft das Auswahlverfahren für den Investor. Fünf Bauun-

ternehmer sind momentan daran interessiert, in die Kindertagesstätte 

zu investieren. Düser schätzt, dass der Spatenstich für das Gebäude Ende 

Oktober von Statten geht. Geplant ist, 50 Kinder in drei Gruppen zu be-

treuen, davon sind 21 U3-Plätze geeignet für Kinder von vier Monaten bis 

drei Jahren. Für jede der Gruppen sind drei Erzieherinnen vorgesehen. 

Über das Raumkonzept kann Nicole Düser noch nichts sagen.

Erst bei Baubeginn werden die Baukosten und damit der spätere Miet- 

aufwand zu beziffern sein. Davon wiederum hängt ab, mit welchem 

Kostenaufwand die Unternehmen die Plätze für die Mitarbeiterkinder 

buchen können. Darüber werden sie schätzungsweise im November bei 

einer Veranstaltung informiert. Bislang haben sich 10 bis 15 Firmen bereit 

erklärt, eine Buchung für eine Mindestdauer von einem Jahr vorzuneh-

men. Einen weiteren Anteil der Kosten übernimmt die Stadt Willich. Für 

die Eltern fallen Elternbeiträge an. Für welche ihrer Mitarbeiter die Plätze 

dann bereit stehen, können die Firmen intern regeln. „Noch sind nicht 

alle Plätze gebucht“, sagt Nicole Düser, weitere Unternehmen können 

also Plätze sichern. Informationen zu den Terminen bekommt man auf 

der Homepage der Projektstelle, www.glueckskinder-willich.de

Glückskinder: Spatenstich Ende Oktober geplant
Projektstelle sucht noch Unternehmen, die einen Platz buchen

Weitere Mitarbeiter werden in der Küche eingesetzt, die die Mahlzeiten 

zubereitet. Dabei müssen die speziellen Bedürfnisse berücksichtigt wer-

den. „Kleinkinder mit vier Monaten brauchen andere Nahrung als Vor-

schulkinder.“ Außerdem sollen die Eltern Gelegenheit bekommen, hier 

ebenfalls zu Mittag zu essen. Wenn es den Ablauf der Kinderbetreuung 

nicht stört, auch gemeinsam mit ihren Kindern, die ansonsten in ihren 

Gruppen essen. Beim Essen setzt die Projektstelle-Kindertageseinrich-

tungen auf frisch zubereitete Mahlzeiten mit Rohstoffen von Biohöfen 

und Erzeugern der Region.

	 Unternehmen, die sich heute schon Plätze

	 bei den Glückskindern gesichert haben:

	 Alimex GmbH

	 Fleur ami GmbH

	 FKuR Kunststoff GmbH

	 GEL Express Logistik GmbH

	 Roland DG Deutschland GmbH

	 Saint-Gobain GmbH

	 Stadtverwaltung Willich

		  Volksbank Mönchengladbach

Zwei Geschlechter, ein Tarif - 
auch für die betriebliche Altersversorgung

Jeder, der schon einmal einen Versicherungsvertrag im Bereich der 

Personenversicherung (z.B. Kranken-, Renten- oder Lebensversiche-

rung) abgeschlossen hat, hat bisher ganz selbstverständlich die An-

gaben zum Geschlecht gemacht. Es ist bisher allgemein üblich, dass 

Männer und Frauen aufgrund der unterschiedlich langen Lebenserwar-

tung auch unterschiedliche Beiträge zahlen.

So leben Frauen in Deutschland durchschnittlich 5 Jahre län-

ger als Männer. Dadurch sind die Beiträge für Rentenversiche-

rungen für Frauen höher als für die Männer. Das Todesfallrisiko 

hingegen ist bei Männern höher als bei Frauen. Sie verursachen 

vor allem in jungen Jahren mehr Verkehrsunfälle. Deshalb zah-

len Männer bisher höhere Beiträge für die Kfz-Haftpflicht-Versi-

cherung und für eine Risiko-Lebensversicherung.

Nach einem Urteil des Europäischen Gerichtshofs ist das diskri-

minierend, und das Geschlecht darf in Zukunft keinen Einfluss 

mehr auf die Versicherungsbeiträge haben. Dieselbe Versiche-

rung muss dann für Mann und Frau dasselbe kosten. Stichtag 

für die Änderung ist der 21. Dezember 2012. Ab diesem Tag kön-

nen nur noch Verträge mit neuen so genannten Unisex-Tarifen 

abgeschlossen werden.

Die Tabelle zeigt, welche Versicherung für wen tendenziell 

teurer wird und für wen es sich lohnt, eine geplante Versiche-

rung noch vor dem 21. Dezember 2012 abzuschließen:

Für bestehende Verträge und Verträge, die vor dem Stichtag abgeschlos-

sen werden, gilt für die gesamte Vertragslaufzeit der zu Beginn verein-

barte Tarif. Eine Umstellung auf Unisex-Tarife erfolgt nicht. Es empfiehlt 

sich daher die persönliche Vorsorgesituation noch in diesem Jahr zu 

überprüfen.

Nicht nur im privaten Bereich werden die Tarife geändert. Auch für ver-

sicherungsgeprägte Zusagen im Bereich der betrieblichen Altersversor-

gung, bei denen sich die Leistungen aus der Höhe der Beitragszahlung 

ergibt, sind die Änderungen relevant. Das betrifft Direktversicherungen, 

Unterstützungskassenverträge, Pensionsfondsverträge und Rückde-

ckungsversicherungen. Zusageformen, die besonders in kleinen und 

mittelständischen Unternehmen gefragt sind. 

Im Hinblick auf das stetig sinkende Rentenniveau in der gesetzlichen 

Rentenversicherung und den steigenden Fachkräftemangel ist die Tarif-

Änderung ein Anlass, die Mitarbeiter im Unternehmen noch einmal auf 

bestehende Möglichkeiten aufmerksam zu machen. Gibt es noch keine 

betriebliche Altersversorgung im Unternehmen, ist jetzt ein Anlass aktiv 

zu werden. Auch ohne zusätzliche Kosten für das Unternehmen ist eine 

Förderung der Entgeltumwandlung der Mitarbeiter möglich. Zusätzlich 

übernimmt das Unternehmen soziale Verantwortung und Mitarbeiter 

werden langfristig an das Unternehmen gebunden.

Expertentipp

...von Ina Baumeister, LVM Servicebüro,

zum Thema „Unisex-Tarife“.

Ina Baumeister ist Versicherungsfachwirtin 

und Leiterin des LVM Servicebüros in Willich

Kreuzstraße 17a

47877 Willich

Tel. 02154 / 42 87 21

Fax 02154 / 91 15 95

info@baumeister.lvm.de

www.baumeister.lvm.de

Foto: LWS

Foto: Privat
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5 Fragen an . . .
. . . Martina Stall, Technische Beigeordnete

	 der Stadt Willich

WIR: Die Stadt Willich rückt zurzeit massiv die Innenstädte in den Fo-

kus ihrer Planungen. Wie kommt es zu diesem Interesse an den vier 

Stadtteilen?

Stall: 15 Jahre lang hat die Stadt durch die Weiterentwicklung der Ge-

werbegebiete Münchheide und Gewerbepark Stahlwerk Becker für mehr 

Wachstum gesorgt, neue Wohngebiete wurden erschlossen und haben 

einen Bevölkerungszuwachs gebracht. Die Innenstädte sind nicht mitge-

wachsen. Da müssen wir jetzt aktiv werden, um die Lebens- und Wohn-

qualität sowie vor allem die Einkaufsqualität zu verbessern. Wir wollen 

die Bürger in ihrem Einkaufsverhalten stärker an den Wohnort binden.

WIR: Was ist bisher in den Stadtteilen umgesetzt worden oder steht 

kurzfristig an?

Stall: In Anrath die Sanierung der Viersener und der Schottelstraße so-

wie des Kirchplatzes, womit wir noch in diesem Jahr beginnen wollen. 

Die Planungen sind zum Teil zehn Jahre alt, sie wurden gemeinsam mit 

den Anrathern erarbeitet, vor zwei Jahren noch einmal aktualisiert und 

hinsichtlich der Aufenthaltsqualität optimiert. Die daraus entstandene 

Planung ist auf breite Zustimmung gestoßen und wird jetzt verwirklicht. 

Neben der baulichen Veränderung des Ortskerns suchen wir auch Inve-

storen für die leer stehenden Gebäude.

In Neersen wurden weitgehend Fakten geschaffen durch den Neubau mit 

dem Kaisers-Markt. Zurzeit wird auch mit Mitteln der Städtebauförde-

rung des Landes die Kirche saniert, der Eichenweg ist fertig, Rothweg 

und  Verresstraße werden folgen. Die Umgestaltung des Minoritenplatzes 

ist bereits für 2013 geplant. Die ganze Maßnahme wird eine neue Aufent-

haltsqualität schaffen.

Ein Highlight in Schiefbahn war die Ansiedlung des Edeka-Marktes; auch 

der Schiefbahner Einzelhandel und die Bürger haben hierzu große Zu-

stimmung signalisiert. Schiefbahn hat  eine sehr engagierte Werbege-

meinschaft, die mit der Stadt  sehr gut zusammen arbeitet – Schiefbahn 

wird ja von den anderen Stadteilen schon als eine Art „Vorzeige-Stadt-

teil“ angesehen.  Der Neubau der Sparkasse ist fertig gestellt und das 

Hubertuszentrum ist im Bau.

Alt-Willich schließlich haben wir Mitte vergangenen Jahres angepackt, 

auch durch das Einsetzen und den Einsatz unserer Stadtmanagerin Chri-

stel Holter. Die Verwaltung hatte von der Politik den Auftrag, eine Be-

standsanalyse durchzuführen und aus den Ergebnissen ein integriertes 

Gesamtkonzept zu erarbeiten, damit Städtebauförderungsmittel bean-

tragt werden konnten. Um die Frist bis 30. Juni dieses Jahres einhalten zu 

können, haben wir uns die Unterstützung der Fachfirma Pesch & Partner 

geholt – was auch zu einem tollen Ergebnis geführt hat. Mitte April wurde 

eine öffentliche Auftaktveranstaltung 

durchgeführt, worauf sich Workshops 

bildeten, die Ideen und Anregungen 

der Bürger einbeziehen sollen. Natür-

lich müssen bei der Umsetzung immer 

die gegebenen Voraussetzungen be-

rücksichtigt werden, zum Beispiel die 

besondere Liegenschaftssituation: 

Zum Beispiel wird immer wieder eine 

direktere Verbindung zwischen REWE-

Parkplatz und Markt gewünscht – aber 

da die Stadt nicht Eigentümerin aller 

davon betroffenen Gebäude ist, können 

wir das nicht so einfach umsetzen. Hier 

sind „dicke Bretter“ zu bohren.

WIR: Oft wird die Frage laut, warum 

mit der Umgestaltung Alt-Willicher 

Innenstadt ausgerechnet am Kaiser-

platz begonnen werden soll. Was sa-

gen Sie als Antwort?

Stall: Die Umgestaltung von Friedrich-

straße und Kaiserplatz werden die 

ersten Maßnahmen des integrierten 

Gesamtkonzeptes sein, weil sie von der 

Politik längst beschlossen und 

da sie auf Grund ihrer Planungs-

reife bei der Bezirksregierung 

zur Förderung angemeldet 

werden konnten.. Auch hier 

wird ein neues, stimmiges Bild 

des Platzes entstehen, wobei 

ich sehr auf die Beteiligung der 

Gastronomie hoffe, zum Bei-

spiel durch Haus Grootens oder 

das relativ neue Schokolina. Es 

ist eine sehr gute, gereifte Maß-

nahme des Gesamtkonzeptes, 

und ich bin zuversichtlich, dass 

wir die Förderung auch bekom-

men.

WIR: Und wie geht es dann mit dem Marktplatz rund um St. Katharina 

weiter?

Stall: In 2013 werden wir Architekten zu einem Ideenwettbewerb aufrufen. 

Wenn dann der endgültige Entwurf feststeht, können wir 2014 auch diese 

Maßnahme zur Förderung anmelden. Ich könnte mir vorstellen, dass es 

für den Markplatz und die angrenzenden Straßen auf eine Fußgängerzo-

ne hinausläuft, um auch hier die Aufenthaltsqualität zu steigern. Eine 

Art Initialzündung kann zum Beispiel Markt 5 sein: Die städtische Grund-

stücksgesellschaft hat das Gebäude erworben und will dort Gastronomie 

einrichten. Die Umbauarbeiten  werden jetzt in Kürze beginnen sodass  

im Frühjahr die Eröffnung sein kann.

WIR: Sind Sie mit der Beteiligung der Bürger an der Entwicklung dieses 

Gesamtkonzeptes zufrieden?

Stall: Wie in Anrath und Schiefbahn bin ich auch in Alt-Willich erfreut über 

das Interesse und Engagement. Für die Workshops haben sich 20 bis 30 

Personen gemeldet, die sehr intensiv und konstruktiv gearbeitet haben. 

Diese Bürgerbeteiligung ist wichtig, um die Wünsche und Bedürfnisse der 

Bürgerinnen und Bürger zu erfahren, die dann in die weiteren Planungen 

einfließen können.

WIR: Vielen Dank für das Gespräch.

Planung Kaiserplatz Willich

Ortskernsanierung Anrath
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Insgesamt 200.816 Bewegungspunkte für Troisdorf und 206.684 

für Willich sind das stolze Ergebnis der sportlichen Wochenenden 

in beiden Städten. Sie stehen dieses Jahr im Finale von Mission 

Olympic, dem bundesweiten Wettbewerb von Coca-Cola Deutsch-

land und dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB). 

Für den Titel „Deutschlands aktivste Stadt 2012“ richtete Willich 

Ende Juni großes Sport- und Bewegungsfest aus, bei dem es auf 

die Vielfalt und Anzahl der sportlichen Aktivitäten ankam. Beim 

Tag des Alltagssports zeigten Unternehmen, öffentliche Einrich-

tungen, Schulen und Kitas, wie sich Bewegung in das tägliche 

Leben integrieren lässt. Dabei erreichte Willich Ende Juni 56.508 

Punkte. Troisdorf antwortete Anfang September mit 88.608 Bewe-

gungspunkten. Im zweiten Teil des Finales, dem 24-Stunden-Tag, 

waren Groß und Klein beider Städte an zahlreichen Sportstationen 

in den Städten aktiv. In Troisdorf sammelten die Bürger insgesamt 

96.208 Aktivitätenpunkte. Mit 146.176 Bewegungspunkten lag hier 

Willich vorn. Für besondere Spannung sorgte ein sportliches Städ-

teduell. Dabei traten jeweils ein fünfköpfiges Sportlerteam aus Trois-

dorf und Willich in vier olympischen, vier nichtolympischen sowie 

zwei regionalen Sportarten in einem Hin- und Rückspiel gegeneinan-

der an. Das Duell konnte Troisdorf durch eine starke Leistung in den 

Disziplinen Hochsprung, Sackhüpfen, Tischtennis, Völkerball, Staffel-

lauf, Gummistiefel-Weitwurf, Tauziehen und Beachvolleyball für sich 

entscheiden. Willich hatte in den Disziplinen Bogenschießen und der 

regionalen Sportart Bügeln gewonnen. Damit erreichte Troisdorf ins-

gesamt 16.000 zusätzliche Aktivitätenpunkte im Hin- und Rückspiel des 

Städteduells. Willich erzielte an beiden Finalwochenenden 4.000 wei-

tere Punkte. Die jeweils erreichte Gesamtanzahl von Bewegungspunk-

ten wird nun entsprechend der Teilnahmebedingungen ins Verhältnis 

zur Größe der Stadt gesetzt. Jetzt entscheidet die Jury über den Sieg 

in der Kategorie der mittelgroßen Städte des Wettbewerbs Mission 

Olympic. Neben der Zahl der Bewegungspunkte bewertet die Jury 

auch die Qualität und die Vielfalt des Bewegungsangebotes beim Fi-

nale. Außer den Finalwettbewerben gehen gleichberechtigt auch die 

Ergebnisse aus den ersten beiden Wettbewerbsphasen in die Gesamt-

bewertung ein. Dabei prüft die Jury das generelle Sportangebot der 

Stadt sowie die Aktivierung der städtischen, bürgerschaftlichen und 

privaten Sport-Initiativen aus den Städten. Das Juryergebnis wird am 

27. November in Berlin bekanntgegeben. Die Siegerstadt erhält von 

Coca-Cola ein Preisgeld in Höhe von 35.000 Euro zur Förderung des 

Breitensports, der Zweitplatzierte wird mit 10.000 Euro prämiert.

Mission Olympic – Willich punktet mit einem bewegten Wochenende
Offizielle Jury-Entscheidung im November:   Wer wird Deutschlands aktivste Stadt?

    Folgende Willicher Unternehmen waren aktiv dabei:

	 Stadtwerke Willich

	 AOK Rheinland/Hamburg

	 Sparkasse Krefeld

	 IOS-Technik GmbH

	 Halle 22

	 Physio 22

	 Werbering Willich

	 Miederwaren Fröhlich

	 Schreibwaren Erren

	 Präsent Accessoires & Ideen

	 Einrichtungshaus XXS

	 Rehazentrum Come Back GmbH

	 Juwelier Heintges

	 Schokolina

	 Gabi ś Boutique

	 Lebenslust

	 Tommys Tanzstudio

	 Charlottenhof

	 Saint-Gobain

	 Haus Grootens

	 Kunstatelier Diekmann

	 Goldschmiede Maaßen

Fotos: Stadt Willich
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Firmenportrait

Willicher Unternehmen sind künftig deutlich schneller auf der „Da-

tenautobahn“ unterwegs: Die Telekom versorgt die Gewerbegebiete 

Münchheide und Stahlwerk Becker mit schnellerem Internet. 

Dazu trafen sich Georg Theißen, kommunaler Ansprechpartner für den 

DSL-Ausbau der Deutschen Telekom, und Willichs Bürgermeister Josef 

Heyes im Schloss Neersen, um die entsprechend ausgehandelten Ver-

träge auch symbolisch zu unterzeichnen: Über 1300 Anschlüsse in den 

beiden Gewerbearealen profitieren ganz konkret vom DSL-Ausbau (Digi-

tal Subscriber Line).

Ein „schneller“ Internetanschluss, der neben der entsprechend leistungs-

fähigen Hardware am Ende der Kette natürlich auch von der Leistungsfä-

higkeit – sprich Geschwindigkeit – der zuliefernden Leitung abhängt, ist 

für viele Firmen inzwischen unverzichtbar. Langsame Leitungen sind klar 

ein Wettbewerbsnachteil für weltweit operierende Firmen: das schnelle 

Handling, der Austausch auch großer Datenmangen ist inzwischen All-

tagsgeschäft in fast allen Branchen. Umso verständlicher, dass Willichs 

Bürgermeister Josef Heyes sich auch unter dem Aspekt „Wirtschafts-

förderung“ seit Jahren intensiv um bessere, sprich schnellere Datenlei-

tungen für „seine“ 

G e w e r b e g e b i e t e 

bemühte. Letztlich 

nun erfolgreich: Das 

Paket wurde ausge-

schrieben, auch die 

Stadt investiert, und 

letztlich kommt es 

jetzt mit der Telekom 

zur Umsetzung: Die 

wird das Datennetz in 

den Gewerbegebie-

ten Münchheide und 

Stahlwerk Becker 

mit der neuesten 

Technik ausstatten, 

schnell machen. 

Über 1300 Anschlüs-

se werden bis späte-

stens Juni 2013 dank 

DSL (Digital Subscri-

ber Line) profitieren, 

schneller im Internet 

surfen, E-Mails verschicken oder große Dateien herunterladen können. 

Je nachdem, wie weit sie vom Schaltgehäuse entfernt liegen, erreicht die 

Übertragungsgeschwindigkeit bis zu 50.000 Kilobit pro Sekunde.

Theißen erläutert, dass man im Stahlwerk fünf Schaltschränke installie-

ren respektive umrüsten und etwa 1000 Meter Glasfaserkabel in die Erde 

Schneller auf Datenautobahn unterwegs
Telekom: DSL-Lösung für Münchheide und Stahlwerk

bringen werde, 800 Meter und sechs Schrankumrüstungen sind es in den 

Gewerbegebieten Münchheide I-IV – auch hier kann man auf vorhandene 

Installationen zurückgreifen, die deutlich „getunt“ werden. Theißen: „Die 

Telekom treibt den DSL-Ausbau seit Jahren mit allen Kräften voran – jede 

Stunde wächst das Telekom-Glasfasernetz um eineinhalb Kilometer, und 

man geht davon aus, dass sich die Anforderungen an die Leitungs- und 

Leistungsfähigkeit des Netzes alle zwei Jahre verdoppeln.“ Angesichts 

der Kundenansprüche notwendig, aber eben auch nicht zum Schnäpp-

chenpreis zu haben: Das Verlegen eines Kilometers Glasfaserkabel ko-

stet bis zu 70 000 Euro. Früher – was klingt wie im Mittelalter, war noch 

vor ein paar Jahren „state of the art“ - bestanden diese Leitungen nur 

aus Kupferkabeln – sprich dem alten Telefonnetz. Diese Kupferkabel aber 

bauen auf Strecke Widerstand auf, dämpfen und drosseln das elektrische 

DSL-Signal Meter um Meter. Mit dem Ergebnis, dass nach etwa ungefähr 

fünf Kilometern nur noch „Rauschen“ ankommt, wogegen im Glasfaser-

kabel Daten und damit Informationen nahezu verlustfrei als Lichtsignale 

übertragen werden können. Und das bald flächendeckend in beiden Ge-

werbegebieten, wie Bürgermeister Josef Heyes nicht ohne Stolz betont: 

„Unsere Hartnäckigkeit, unser ständiges Arbeiten an einer zukunftsfä-

higen Lösung in Sachen DSL hat sich ausgezahlt.“

Datengeschwindigkeit in trockenen Tüchern: Georg Theißen und Bürger-

meister Josef Heyes bei der Unterzeichnung der entsprechenden Ver-

einbarungen.

Foto: plu/pressestelle 

Ramshof – Philosophie des Genusses
Nicht einfach nur ein Oktoberfest: Neersener Landgut lädt zum Stadl-Abend ein

Als ausgefallener Rahmen für besondere Anlässe oder einen stilvollen 

Abend in einem unvergleichlichen Ambiente ist das Landgut Ramshof 

- in der vierten Generation von der Familie Stieger bewirtschaftet - 

schon lange bekannt. Und dafür, dass sich die Gastronomen-Familie 

zu besonderen Gelegenheiten auch etwas Besonderes für ihre Gäste 

einfallen lässt. Denn hinter dem Restaurant und Hotel Ramshof ver-

birgt sich eine Philosophie, die den Gast das Außergewöhnliche spüren 

lässt.

So laden die Stiegers 

bis Ende Oktober an 

jedem Freitag ab 

18 Uhr zum „Stadl-

Abend“ ein (Tischre-

servierung erbeten!). 

Dann verströmt das 

Landgut die traditi-

onelle Atmosphäre 

bayrischer Wirtshäu-

ser. Was natürlich 

besonders neugierig 

auf die Speisekarte 

macht. Die verspricht 

„echte Alpenkulina-

rik“ und hat mehr zu 

bieten als den Gast 

gemeinhin bei einem 

„Oktoberfest“ in hiesigen Regionen erwartet. Den Auftakt des weiß-blau-

en Gaumenschmauses kann zum Beispiel das „Bayrische Amusebrettl“ 

machen, das gleich mehrere Leckereien wie Radi, Obazda, Weißwürste, 

Brezeln und Tiroler Schinkenspeck auf den Teller bringt. Oder ein feiner 

Tafelspitzsulz. Oder eine elegante Kürbissuppe.

Bei den Hauptgerichten darf natürlich die Schweinshaxe nicht fehlen, 

die beim Stadl-Abend mit Weißbiersauce angerichtet wird. Eine echte Al-

ternative ist die „resch gebratene Bauernente“. Dazu wird im Ramshof 

eine hausgemachte Spezialität gereicht: der Rotkohl aus der Feinkost-

Manufaktur des Landguts, deren Leitung Leo Stieger hat. Als Desserts 

stehen Kaiserschmarrn und Apfelküchle auf der Stadl-Karte. Wer ein 

Stadl-Menue wählt, hat noch eine besondere Auswahl: Zum einen in der 

Speisenfolge – Vor- und Hauptgericht oder Hauptgericht und Nachspeise 

-, zum anderen steht dabei auch noch Bachsaibling oder Rehbraten mit 

handgedrehten Semmelknödeln und Speckwirsing zur Auswahl.

Die Getränkeauswahl passt natürlich zum kulinarischen Thema: Löwen-

bräu Oktoberfestbier sowie Erdinger Hefeweizen, auch alkoholfrei. 

Abgerundet wird das Ambiente der Stadl-Abende mit Live-Musik: Dazu 

hat Familie Stieger Zither- und Akkordeonspieler verpflichtet. „Und 

noch etwas besonderes, das zu den Abenden einfach dazu gehört: Alle 

Ramshöfer sind in original bayrische Trachten gekleidet“, so Matthias 

Stieger: 

„Wir wollen den Be-

dürfnissen unserer 

Gäste entgegenkom-

men und wollen flexi-

bel auf alle Wünsche 

reagieren“, sagt der 

junge Küchenchef 

Matthias Stieger, der 

unter anderem Schü-

ler von Harald Wohl-

fahrt gewesen ist. 

Ein Konzept, das be-

lohnt wird, nicht nur 

durch die Zufrieden-

heit und die Treue 

der Gäste: Gerade hat das Landgut Ramshof den vierten DEHOGA-Stern 

bekommen – und ist damit das einzige First Class-Hotel in der Region.
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Landgut Ramshof

Ramshof 1

47877 Willich

Tel.: 02156 / 95 89 0

Email: stay@ramshof.de

Stadl-Abend
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Anrather Werbering trifft den Geschmack der Besucher
Statt wie sonst traditionell vor den Sommerferien lud der Anrather 

Werbering (AW) dieses Jahr am letzten Augustwochenende zum 23. 

Anrather Brunnenfest ein – ein Fest, das ebenso wie der Anrather 

Weihnachtsmarkt nur deshalb zustande 

kommt, weil sich die Mitglieder des AW 

persönlich und finanziell engagieren. Ganz 

nach dem Motto des AW-Vorsitzenden  

Peter Küppers, dass jeder Unternehmer 

dem Ort, in dem er arbeitet und sein Geld 

verdient, auch etwas zurückgeben sollte. 

Das Fest war ein voller Erfolg. Die beiden 

Konzerte am Samstag wurden von Jung 

und Alt begeistert aufgenommen. Beson-

derer Andrang herrschte am Stand des 

AW. Zum einen gab es Viele, die sich über 

die Arbeit des AW informieren wollten. Zum 

anderen traf der AW nicht nur mit der Musik 

den Geschmack der Bürger sondern auch 

mit seinem Angebot von Aperol-Spritz. 

Die Besucher kamen aus der gesamten 

Stadt Willich sowie aus den Nachbarorten 

St. Tönis, Vorst, Kempen und Viersen. Der 

Regen am Sonntagmorgen bescherte dem 

AW ein paar Absagen bei den Ausstellern. 

Ansonsten sorgte der Regen dafür, dass die geöffneten Geschäfte voll 

waren und viel gekauft wurde.

Neues Logo
„Unser Ort - Ganz nah - Alles 

da!“ So lautet das Motto des 

Anrather Werberings, das die 

Marschrichtung unter dem 

im Frühjahr gewählten neuen 

Vorsitzenden Peter Küppers 

ausdrückt. Seinen äußeren 

Ausdruck findet dieser Wandel 

im neuen Außenauftritt des 

Vereins: In frischen Farben soll 

das Logo die Verschiedenheit 

der Mitglieder ebenso symbo-

lisieren wie den Gedanken des 

gemeinsamen Ziel, Anrath für zukünftige Entwicklungen bereit zu 

machen und zu stärken. Der Slogan soll die örtliche Nähe der Bewohner 

zu dem bereits vorhandenen An-

gebot aufzeigen. Im April hatte 

der Werbering 44 Mitglieder, 

aktuell sind es 60. Küppers und 

seine Mitstreiter als AW werden 

auch die Ortskernsanierung begleiten. Küppers: „Natürlich ist dies für 

viele Unternehmen mehr als unangenehm. Trotzdem dürfen wir nicht den 

Kopf in den Sand stecken. Deshalb will der Anrather Werbering alle Betei-

ligten und Betroffenen an einen Tisch bringen und den Prozess mit ak-

tivem Baustellen-Marketing begleiten.“ Bisherige Ideen dazu: Fotowett-

bewerbe und Aktionen für Kinder, eine „Buddel-Party“ für Groß und Klein, 

Baustellen-Webcam, Moonlight-Shopping. Peter Küppers erklärt hierzu: 

„Alle, die Anrath nach vorne bringen wollen oder neue Ideen haben, sind 

uns herzlich willkommen!“

Zum Jubiläum: Kosmetik Reimer öffnet 25 Stunden
Susanne Reimer feiert ihr 25-jähriges Berufsjubiläum als Kosmetikerin 

sowie ihre zehnjährige Selbstständigkeit in der Praxis Cosmetic Reimer 

an der Kreuzstraße 26 – mit einer außergewöhnlichen, aber dazu pas-

senden Aktion: Sie hat vom 2. auf den 3. November 25 Stunden lang 

geöffnet. Von Freitag, 10 Uhr morgens, bis Samstag, 11 Uhr früh, kann 

sich, wer will, unter der aktiven Mithilfe einer Visagistin und zweier Kos-

metikerinnen der Firmen Deynique und Reviderm kostenlos beraten, 

behandeln oder schminken lassen. Susanne Reimer bittet lediglich um 

vorherige Anmeldung unter Telefon (0 21 54) 93 48 72 oder per Mail 

unter info@cosmetic-reimer.de

Engagement für Alt-Willich
Ein bisschen wird das neue Gebäude an der Bahnstraße 13 das Flair der 

„alten“ Bahnstraße behalten, zumindest bei der Gestaltung der Fassade. 

Ansonsten plant Christian Winterbach ein modernes Wohn- und Ge-

schäftshaus im Herzen von Alt-Willich. Rund eine Million Euro werden 

der Schiefbahner Bauingenieur, Inhaber von BauAssist, und seine Frau 

Mariele investieren. Das alte Haus – das zuletzt das Kurzwarengeschäft 

Colberg beherbergte – ist nicht sanierungsfähig und wird wohl noch in 

diesem Jahr abgerissen. Bis Ende 2013 soll der Neubau entstehen. Im 

Erdgeschoss wird eine Gewerbeeinheit von ca. 155 m² mit großzügiger 

Fensterfront enstehen, die der erste Mieter von der Ausstattung her 

noch beeinflussen kann. Darüber sind drei Wohnungen von 98 bis 118 

m² mit Aufzug und Südwest-Balkonen geplant (die Dachgeschoss-Woh-

City Live
Impressionen

Termine • Termine • Termine
Samstag, 27. Oktober, 20 Uhr:

	 Wellness-Abend De Bütt

Sonntag, 28.Oktober, 13-18 Uhr:

	 Herbstzauber mit verkaufsoffenem Sonntag in Alt-Willich

Freitag, 2. November, 10 Uhr bis Samstag, 3. November, 11 Uhr: 

	 25 Jahre Jubiläum Susanne Reimer, Willich, 

	 Kreuzstraße 26; Anmeldung unter (0 21 54) 93 48 72

Sonntag, 4. November; 13-18 Uhr: 

	 Verkaufsoffener Sonntag der Schiefbahner 

	 Werbegemeinschaft mit Herbstkirmes auf dem

	 Hubertusplatz

Freitagnachmittag, 30. November: 

	 Die Nikoläuse sind los in Willich

Sonntag, 2. Dezember, 11-19:

	 30 Jahre Weihnachtsmarkt Anrath mit

	 verkaufsoffenem Sonntag von 13 bis 18Uhr

Sonntag, 9. Dezember:

	 Willicher Winterwelt

Samstag, 15. Dezember 13-20 Uhr, und 

Sonntag, 16. Dezember 11-18 Uhr: 

	 Neersener Weihnachtsmarkt im schönen Ambiente

	 rund um das Schloss - ohne Eintritt !!! 

	 Der Neersener Einzelhandel öffnet am Sonntag

	  von 13-18 Uhr seine Geschäfte.

nung über zwei Etagen). Die 

Stellplätze hinter dem Haus 

sind von innen durch das Kel-

lergeschoss und von der Ge-

werbeeinheit erreichbar und 

führen auf den Domgarten. 

Die Gewerbeeinheit bekommt 

eine Dachbegrünung, Heiz-

wärme und Strom liefert ein 

Mini-Blockheizkraftwerk. Ein 

optischer Blickfang wird das 

gläserne Treppenhaus werden.

Die Winterbachs wollen ein 

schickes Wohnen schaffen – „für 

den zweiten Lebensabschnitt, wenn die Kinder aus dem Haus sind und 

das eigene Grundstück nur noch zu viel Arbeit macht“, erläutert Winter-

bach. Die Gewerbeeinheit ist in Abstimmung mit der Stadt geplant wor-

den, namentlich mit der City-Mana-

gerin Christel Holter. „Wir freuen 

uns sehr über das Engagement 

der Eheleute Winterbach und das 

konstruktive Miteinander im Sinne 

einer notwendigen Entwicklung für 

Alt-Willich. Wir sind uns sicher, dass 

dieses Bauvorhaben einen weiteren 

wichtigen Impuls für das Zentrum 

und insbesondere die Bahnstraße 

bedeutet“, sagt sie und wünscht 

sich sehr, dass die Gewerbeeinheit 

mit einer attraktiven Nutzung be-

setzt wird: „In dem Bereich vollzieht 

sich mehr und mehr eine Cluster-

bildung in Richtung Gesundheits-

bereich, diese sollte um eine pas-

sende Einzelhandelsnutzung - zum 

Beispiel ein Reformhaus - ergänzt 

werden. Dies würde die Quartiersausrichtung im Bereich Bahn-/ Burg- 

und Mühlenstraße mit dem neuen Ärztehaus, der Ergotherapiepraxis 

Odenthal (spezialisiert auf Hand-Rehabilitation, Bahnstraße 11) - und dem 

Zahnarzt Dr. Sagner an der Ecke Mühlenstraße gut ergänzen.“

Wieder zwei Grünpatenschaften
Um die Bäume und deren Beete auf der Bahnstra-

ße kümmern sich Juwelier Heintges, die Gast-

stätte Maaßen und das Alt-Willich: Sie haben die 

Grünpatenschaft dafür übernommen. 

Schon etwas länger besteht die Grünpatenschaft 

des Bügelclubs hinter de Hött: Die Bügler haben 

sich mit großem Engagement zum Beispiel der 

Reinigung der Kübel angenommen.

Foto: BauAssist

Fotos: LWS / Privat
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Kultur im QuartalKultur im Quartal

Mit einem anspruchsvollen und abwechslungsreichen Programm 

macht die Stadt Willich Lust auf ihr Kulturprogramm bis zum Jah-

resende – nicht zuletzt dank der großzügigen Unterstützung neuer 

Sponsoren wie Schreib- und Spielwaren Erren (Kindertheater) und der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft RSG R. Saborowski GmbH (Ausstel-

lungen). Die Rechtsanwaltskanzlei Hasler-Kinold ist Unterstützter des 

Jazz-Angebots, das im Frühjahr gelaufen war.

Da ist zunächst die außergewöhnliche Kunstausstellung „Gezeitenkanti-

lene“ von Gabriele Grosse (30. September bis 21. Oktober). Obwohl die 

Tapisseriekunst im frühen 20.Jahrhundert sowohl im Deutschen Werk-

bund als auch im Dessauer Bauhaus eine Renaissance erlebte, haben 

nach dem Zweiten Weltkrieg nur wenige Küntstler dieses Medium in den 

Mittelpunkt ihrer Arbeit gestellt. Zu diesen gehört Gabriele Grosse, die 

heute internationales Renommee genießt, deren Werke vielfach in Aus-

stellungen gezeigt wurden und darüber hinaus Eingang in bedeutende 

Museen und private Sammlungen gefunden haben. Gabriele Grosses 

Schaffen kreist seit über zwei Jahrzehnten motivisch um den Übergang 

zwischen Land und Wasser. Es entstanden nicht nur Tapisserien, sondern 

auch zahlreiche Zeichnungen, Aquarelle, Radierungen und Fotografien. 

Unter dem Titel „“ (= Anführungszeichen) stellt Horst Rainer Kerger 

vom 18. November bis 9. Dezember in der Motte aus. Der gebürtige Düs-

seldorfer, Jahrgang 1943, absolvierte eine Graveurlehre, bevor er 1967 

an die Essener Folkwangschule ging. Zwei Jahre später zog es ihn an die 

Kunstakademie Düsseldorf, wo 

er Meisterschüler bei Joseph 

Beuys und später bei Erwin 

Heerich war.

Bekannte Künstler kommen im 

Herbst mit ihren Kabarettpro-

grammen nach Willich. Zum 

Beispiel Jess Jochimsen am 5. 

Oktober um 20 Uhr in der Mot-

te. Titel des Programms: „Durst 

ist schlimmer als Heimweh“- 

Texte, Dias, Rock’n’Roll zur 

allgemeinen Lage. Jochimsen 

gelingt es, grandios komisch 

zu sein, ohne je albern und 

oberflächlich zu werden. Mehr 

als ein Akkordeon, eine Gitarre 

und einen Dia-Projektor braucht 

er dafür nicht. Und so kommentiert er die jüngsten Fehltritte in Politik, 

Gesellschaft und Bekanntenkreis, schildert die Schrecknisse von Gol-

dener Hochzeit und erster Liebe, erzählt von zerstreuten Selbstmördern, 

unglücklichen Astronauten, dicken Kindern und doofen Eltern, verteidigt 

die Wahrheit des Tresens gegen den Stumpfsinn des Stammtisches. 

Martin Maier Bode ist in Willich bekannt als Regisseur der Schlossfest-

spiele Neersen. Am 10. No-

vember stellt er um 20 Uhr 

in der Motte sein Kabarett-

Programm vor: „Voll krass 

deutsch“ - Deutsches Eth-

nokabarett. Hier werden 

alle Fragen zum Thema 

Deutschland beantwortet, 

die man nie zu fragen ge-

wagt hätte.

Für kleine und ganz kleine 

Zuschauer hat das Kultur-

Programm bis zum Jahresende: außergewöhnliche Ausstellungen,

künstlerische Kabarettabende und Märchenhaftes für Groß und Klein

programm wieder tolle Theaterstücke ausgesucht: Am 11. Oktober um 15 

Uhr gibt es „Cinderella“ nach dem Märchen der Gebrüder Grimm. Diese 

Inszenierung ist zweisprachig: In kurzen Textpassagen und einigen Lied-

versen wird die englische Sprache verwendet – in Zusammenarbeit mit 

erfahrenen Pädago-

gen für Lernanfänger 

angepasst.

„Hans im Glück“ folgt 

am 18. Oktober um 15 

Uhr: Zwei Schauspie-

lerinnen des L‘UNA 

und CHAPITEAU The-

aters präsentieren 

eine herzerfrischende 

Inszenierung des 

beliebten Märchen-

Klassikers. 

Am 13. Dezember ab 

15 Uhr gibt es das 

Märchen „Der Teufel 

mit den drei goldenen 

Haaren“ vom Figu-

rentheater Köln.

Schließlich stehen 

noch zwei Lesungen auf dem Programm: Wladimir Kaminer („Russen-

disco“) liest am Dienstag, 6. November, 20 Uhr in der Motte im Schloss 

Neersen. Eintritt: 7 Euro. Die traditionelle Weihnachtslesung ist am Mitt-

woch, 19. Dezember, um 19.30 Uhr und steht im Grimm-Jahr 2012 unter 

dem Motto „Märchen für Erwachsene“. Eintritt: 5 Euro. 

Übrigens: Alle Kultur-Termine bis Jahresende auf einen Blick stehen 

auf der neuen Kultur-Karte in Visitenkartengröße, die das Kulturteam 

der Stadt Willich entwickelt hat.
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Ein 10. Geburtstag und ein 40-jähriges Betriebsjubiläum

Neues aus der Wirtschaft

„Mingle Instrument GmbH Europe“: Via Willich für Europa

Von innovativer Technik war der Willicher Kaufmann Rudolf Bayerl im-

mer schon angetan – kein Wunder, dass er daraus einen Beruf und später 

seinen Geschäftsschwerpunkt machte: Zunächst beschäftigte er sich mit 

Temperatur- und Luftdruckmessern, später entwickelten sich daraus 

Wetterstationen, Spezialwaagen und vor allem umweltfreundliche Ta-

schenlampen. Aktuelle Produktrenner der „Mingle Instruments GmbH 

Europe“ von Bayerl sind LED-Taschenlampen in verschiedensten Größen 

und Formen, die man über Schütteln, Kurbeln oder Drehen aufladen kann. 

In Blick auf Expansion, systematische Fertigung und weitere Produktent-

wicklung tat sich Bayerl mit dem chinesischen Manager Ming Ho zusam-

men, der bereits 1986 in Hong Kong in eine Produktionsanlage investiert 

hatte. Inzwischen hat sich die Produktionsfläche in der Provinz Shenzhen 

auf 100.000 Quadratmeter vervierfacht, rund 1.200 Mitarbeiter werden 

beschäftigt. Mit den unter strengsten Qualitätskontrollen hergestellten 

Produkten wird das Vertriebsnetz an Grossisten des europäischen wie 

auch des amerikanischen Marktes im Joint Venture beliefert. Mitte 2011 

verlagerte Bayerl nach dem Start seines Unternehmens 2002 an der Vir-

mondstraße in Neersen die Geschäftsräume in den Gewerbepark Stahl-

werk Becker. Der zehnte Geburtstag des Unternehmens war jetzt für 

Unternehmensgründer Ming Ho und dessen General-Manager Lee Rip-

man gemeinsam mit Geschäftsführer Mingle Europe Rudolf Bayerl Grund 

genug, Willichs Bürgermeister Josef Heyes im Schloss zu besuchen und 

über die Unternehmensentwicklung zu berichten. Bürgermeister Heyes 

erfuhr einmal mehr viel Lob für die in Willich so erfolgreiche, unkom-

plizierte Wirtschaftsförderung – und auch die weitere Entwicklung am 

Standort Willich war Gesprächsgegenstand, wobei Heyes das für Willich 

bekannte Qualitätsmerkmal der positiven Zusammenarbeit hervorhob. 

www.mingle-europe.de

Besuch im Schloss: Geschäftsführer der Mingle Instrument Europe, Di-

rektor Ming  Ho, Rudolf Bayerl (Geschäftsführer Mingle Europe, WiIlich), 

Bürgermeister Josef Heyes und der General-Manager der Mingle Instru-

ment Ltd., Ripman Lee.

Foto: Stadt Willich

40-jähriges Betriebsjubiläum bei Mercedes Schmid

 Sein 40-jähriges Betriebsjubiläum feierte Jürgen Kunschke bei der Xa-

ver Schmid GmbH. Dazu überreichten ihm Thomas und Xaver Schmid 

eine Urkunde. Jürgen Kunschke begann schon seine Ausbildung im Jahre 

1972 bei der Xaver Schmid GmbH, damals noch am Nordkanal in Schief-

bahn. Nach seiner Ausbildung arbeitete er einige Jahre in der PKW Abtei-

lung und danach noch ein Jahr im Ersatzteillager, bevor er seine Bestim-

mung in der LKW Abteilung fand, wo er seit 1978 tätig ist. „Herr Kunschke 

ist bei der Technik immer mit der Zeit gegangen“, loben ihn seine Chefs: 

„Durch seine kontinuierliche Weiterbildung, seine langjährige Erfahrung 

und sein Engagement, immer auf dem aktuellen Stand zu sein, ist Herr 

Kunschke vielseitig an modernen sowie auch an älterem Fahrzeug ein-

setzbar.“ www.der-stern-von-willich.de

Xaver Schmid (Geschäftsleitung), Jürgen Kunschke, Thomas Schmid (Ge-

schäftsleitung; von links).

Umbau bei Schreibwaren Erren: Tchibo raus, Coppenrath rein

Isabel und Alfred Erren haben die Sommerferien genutzt, um ihr 

Schreib- und Spielwarengeschäft am Markt in Willich umzugestalten: 

Ganz im Sinne des modernen „Category Management“ wurde das Sor-

timent verschlankt und nach Warengruppen angeordnet. Diese Waren-

gruppen wurden zuvor in enger Zusammenarbeit mit Industrie und Groß-

handel auf Basis von Marktforschungsanalysen erarbeitet. Das Ergebnis 

zeigt sich besonders im hinteren Bereich des Ladenlokals: Dort sind die 

Sortimente „Schule“ und „Büro“ nun klar voneinander abgegrenzt. 

Da Tchibo sich künftig auf Depots in großen Supermärkten konzentrie-

ren will, bot sich den Beiden zudem eine günstige Gelegenheit für eine 

Neugestaltung des Eingangsbereiches: Die Kassenzone liegt jetzt voll-

ständig links, was zu einer Optimierung der Kassenabläufe führt. Rechts 

hat das Geschäft nun mehr Schaufläche für die Firma Coppenrath und 

ihre hochwertigen Spielzeug-Kinderserien wie Prinzessin Lillifee und 

Captain Sharky geschaffen. Durch das Entfernen von Trennwänden hat 

der gesamte Eingangsbereich insgesamt eine großzügigere, offene Optik 

Neue Agentur, neues Beratungsangebot und neue Restaurantideen

Neues aus der Wirtschaft

bekommen. Übrigens: Tchibo-Kaffeespezialitäten bekommt man immer 

noch bei Erren – drinnen in der Kaffeecke und draußen auf der Terrasse. 

www.erren.org

Ina Baumeister eröffnet LVM-Servicebüro

Am 1. August eröffnete Ina Baumeister ihr LVM-Servicebüro in der 

Kreuzstraße 17 a - schon seit über 45 Jahren eine bekannte Adresse 

für Versicherungs- und Vorsorgefragen in Willich. Jetzt hat sich die Ver-

sicherungsfachwirtin die LVM-Versicherung als neuen Partner an ihre 

Seite geholt. „Für meine Kunden“, so Ina Baumeister, „ändert sich unter 

neuer Flagge nichts. Außer dass sie LVM-Service jetzt direkt bei mir be-

kommen.“ Ina Baumei-

ster blickt auf acht 

Jahre Berufserfahrung 

in der zuvor väterlichen 

Versicherungsagentur 

zurück, davon die ver-

gangenen fünf Jahre als 

selbstständige Agentur-

leiterin. Ina Baumeister 

setzt mit ihren beiden 

Mitarbeitern auf be-

darfsgerechte Beratung, 

leistungsstarke Pro-

dukte zu günstigen Beiträgen und unkomplizierte Schadenbearbeitung. 

Die LVM Versicherung ist der fünftgrößte deutsche Kfz-Versicherer und 

hat als Rundum-Versicherung von der Haftpflicht-, über die Unfall- und 

Lebensversicherung bis zur eigenen Fonds-Familie alles im Programm, 

was Privatpersonen sowie kleinere und mittlere Unternehmen an Versi-

cherungsschutz benötigen. Übrigens: Mit einem „langen Abend“ stellen 

sich Ina Baumeister und ihr Team sowie ihre neue Versicherungsgesell-

schaft vor: am Sonntag, 28. Oktober, 15 bis 20 Uhr. www.baumeister.

lvm.de

Immobilien Stennes eröffnet Büro in Willich

An der Kreuzstraße 17a in Willich bietet Rosemarie Stennes ab sofort ei-

nen Beratungsplatz in den Räumen der LVM-Geschäftsstelle an: Die er-

fahrene Expertin für Verkauf, Vermietung und Verwaltung von privaten 

und gewerblichen Immobilien sowie in Fragen der Baufinanzierung ist 

jeden Donnerstag vor Ort in Willich für Interessenten da. Außerdem 

können nach Absprache jederzeit Termine in Willich vereinbart werden. 

Hauptsitz von Stennes Immobilien ist seit 17 Jahren an der Buschstraße 

in Anrath. Übrigens: Mit einem „langen Abend“ stellen sich Rosemarie 

Stennes und Angela Simonis sowie ihre neues Immobilien-Beratungsan-

gebot vor: am  Sonntag, 28. Oktober, 15 bis 20 Uhr.

www.stennes-immobilien.de

Rosi Stennes (links) und Angela Simonis beraten rund ums Thema Im-

mobilien.

Odenbach Uhren & Schmuck: ältestes Geschäft am Platze

Ob sich Gründervater Heinrich Oden-

bach das wohl hätte träumen lassen? 125 

Jahre alt wird das nach wie vor inhaber-

geführte Familienunternehmen im histo-

rischen Ortskern von Schiefbahn. Und ist 

damit das älteste Geschäft am Platze. 

Inzwischen in der vierten Generation 

vereint „Odenbach Uhren und Schmuck“ 

an der Hochstraße 35 Tradition und Mo-

derne. „Unser Motto lautet ‚Entdeck’ das 

Besondere‘, denn unser Sortiment ist 
Foto: Odenbach

Foto: Privat

Foto: LWS

Foto: LWS

Foto: LWS
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Neues aus der . . .
125 Jahre Juwelier-Tradition

überraschend anders“, betont Inhaberin Jutta Odenbach. Ihr Angebot 

ist eine zeitgemäße Mischung aus modernem wie klassischen Schmuck 

und Uhren unterschiedlichster Charakteristik. Lifestyle-Marken wie  

Thomas Sabo, Pandora, Fossil und Ice Watch gehören so zum Sor-

timent wie Charlotte, Teno und Trollbeads. Oder die „Charm Club 

Collection“von Thomas Sabo mit über 450 verschiedenen Anhängern. 

Liebhaber erlesener Schmuckstücke können bei Odenbach Perlen von 

Schoeffel oder Kreationen der Manufakturen Niessing, Schmuckwerk 

und Drachenfels wählen. Außerdem im Sortiment sind Bruno Söhnle-

Uhren aus Deutschlands Uhrenmekka Glashütte. Ebenso wie eine echte 

Nomos, die Uhrmachermeisterin Jutta Odenbach gern Liebhabern und 

Kennern mechanischer Uhrwerke präsentiert. Auch ihr geschultes Team 

versteht es, fachliche Kompetenz mit hoher Beratungsqualität zu verbin-

den. So findet jeder Kunde das passende Stück für sich. Reparaturen von 

Uhren und neuem, gebrauchtem oder geerbtem Schmuck, aber auch Re-

staurierung und Überholung hochwertigster mechanischer Armband-

uhren werden fachgerecht ausgeführt und sind Teil einer traditionell an 

Kundenzufriedenheit orientierten Geschäftsphilosophie. 

www.juwelier-odenbach.de

Klartext GmbH erhält die „Essbar“ in Münchheide

Manchmal wird eine wirtschaftliche Entscheidung sprichwörtlich „aus 

dem Bauch“ heraus gefällt: Die Firma Klartext Grafik Messe Event GmbH 

hat die Essbar übernommen – weil „unsere Mitarbeiter und wir ja auch 

weiterhin mittags dort essen gehen wollten“. So haben alle Gäste und vor 

allem das zehnköpfige Essbar-Team diese Lokalität behalten. Conrad B. 

Knevels und Ulrich W. Kriwet, die beiden Geschäftsführer der Klartext 

Grafik Messe Event GmbH, haben das Restaurant gründlich umgestaltet, 

angefangen vom Eingangsbereich über den Innenraum mit wechselnden 

Dekorationen bis hin zur Außengastronomie, wo es ein neues Sonnen-

segel, neues Mobiliar und – das gab es vorher nicht – einen Grill gibt, der 

bei schönem Wetter in Betrieb ist. Auch das Speisenangebot hat sich ge-

ändert. „Wir haben wirklich für jeden Geschmack etwas, Eintöpfe, Salate, 

leichte Speisen bis hin zur deftigen Hausmannskost, wobei wir auf die 

Qualität und Frische der Zutaten großen Wert legen“, sagt Aylin Güniz, 

die die Essbar berät. Frühstück gibt es ab 8.30 Uhr, Mittag von 11.30 bis 

14 Uhr. Die „neue“ Essbar bietet einen so genannten Wochenschlager 

an sowie zwei täglich wechselnde Gerichte zum „Festpreis“. Der meist 

knapp bemessenen Mittagspau-

se der Gäste wird durch zügigen 

Service Rechnung getragen. Die 

Speisen können auch telefonisch 

oder online vorbestellt werden – 

und werden ab einer bestimmten 

Summe auch geliefert -, die Wo-

chenkarte ist bereits ab Frei-

tagabend online. Für besondere 

Anlässe stellt die Essbar auch ein individuelles dreigängiges Business-

Menu zusammen beziehungsweise verlängert ihre Öffnungszeiten. Das 

Restaurant, in dem im Innen- und Außenbereich bis zu 150 Gäste auf ein-

mal Platz finden, kann auch zu Tagungszwecken mit separaten Räumen 

inklusive technischer Ausstattung oder privaten sowie Firmenfeiern 

gemietet werden. www.pfeiffers-essbar.de

Tölke & Fischer feiert 75-jähriges Firmenjubiläum

Das Autohaus Tölke & Fischer feiert 75-jähriges Firmenjubiläum. Die 

Gründerväter, Heinrich Tölke und Ottmar Fischer, übernahmen 1937 

das Krefelder Autohaus Hans Hofmann, der die Auto Union-Marken Audi 

und Wanderer führte. 1937 wurde Horch ins Angebot aufgenommen, 1939 

kam VW dazu. 1947 war Tölke & Fischer einer der ersten VW-Händler 

in Nachkriegs-Deutschland. Nach 

dem Krieg verließ Ottmar Fischer das 

Unternehmen; trotzdem ist sein Name 

bis heute Teil des Firmennamens. 1950 

baute „TöFi“ an der Gladbacher Stra-

ße in Krefeld seinen Hauptsitz, den 

das Unternehmen bis heute dort hat, 

und nimmt VW-Transporter ins Sorti-

ment auf. Das Unternehmen vergrößerte sich stetig, seit 1990 ist Tölke 

& Fischer auch im Willicher Gewerbegebiet Münchheide ansässig. Mitt-

lerweile hat die Autohaus-Gruppe neben VW und Audi, Skoda und Por-

sche auch Ford, Volvo und Kia im Angebot. Mit Markus Tölke leitet ein 

Familienmitglied die Unternehmensgruppe in der dritten Generation. Im 

Jubiläumsjahr hat das Autohaus zirka 430 Mitarbeiter, darunter allein 19 

mit 40-jähriger Betriebszugehörigkeit. www.toefi.de

Neu in Alt-Willich: Praxis für ergotherapeutische Handtherapie

Anke Odenthal wird am 1. Oktober ihre Praxis für ergo-

therapeutische Handtherapie an der Bahnstraße 11 in 

Alt-Willich eröffnen. Odenthal: „Die ergotherapeutische 

Handtherapie findet zum Beispiel Anwendung, wenn in 

Betrieben Arbeitsunfälle, die die Hand betreffen, pas-

sieren. Daher arbeite ich auch mit den Berufsgenos-

senschaften zusammen.“ Die 32-Jährige, die seit 2003 

Ergotherapeutin ist und seit 2006 in Neuss bereits eine 

Praxis mit fünf Mitarbeiterinnen führt, engagiert sich 

auch als Regionalgruppenleiterin der Arbeitsgemeinschaft für Hand-

therapie. Wenn alle Umbauarbeiten wie geplant und pünktlich fertig wer-

den, wird sie die neue Praxis am 3. Oktober mit einem Tag der offenen Tür 

vorstellen und einweihen. www.ergotherapie-odenthal.de

Im-Box zeigt „grünen“ Messestand auf der EcoPrint in Berlin

Die Firma Im Box präsentiert auf EcoPrint Messe am 26. und 27. Sep-

tember in Berlin, wie schnell, einfach, ökologisch und ökonomisch der 

Aufbau eines Messestandes gehen kann: Das innovative Konzept basiert 

auf Flexiwalls, einem äußerst stabilen Rahmen aus miteinander ver-

schraubten „Papprohren“ und aufgesetzten Papierverbundplatten vom 

sächsischen Hersteller SWAP. Dank des geringen Gewichtes bei hoher 

Stabilität werden weniger Ressourcen für den Transport notwendig, der 

Aufbau und Abbau kann von nur einer Person erledigt werden. Durch 

Firmenjubiläum im Autohaus, innovative Ideen für Messestände

Neues aus der Wirtschaft

den Austausch der eingesetzten, bedruckbaren Papierver-

bundplatten können die Rahmen auch für andere Aufgaben 

eingesetzt werden. Zur Fortführung des ökologischen Ge-

dankens können in die Träger LED Lichtsysteme integriert 

oder aufgesetzt werden, um auch den Energiebedarf für die 

Beleuchtung gering zu halten. Abgerundet wird der Stand 

3-140 durch die Präsentation von Möbeln und Gebrauchsge-

genständen nach den Entwürfen junger Designer. Weitere Infos über das 

Projekt gibt es im Internet unter www.im-box.eu

Spezialisten für Hochdrucktechnik jetzt in Münchheide IV

Die Dieckers GmbH & Co. KG ist seit 2012 in ihrem Neubau im Gewerbe-

gebiet Münchheide IV an der Karl-Arnold-Straße 29 ansässig. Die Spezi-

alisten für Hochdrucktechnik und Prüftechnik haben sich im Vergleich 

zu ihrem alten Standort an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße deutlich 

vergrößert: Die Büroräume sind 300 Quadratmeter groß und die Produk-

tions- und Lagerhalle umfasst 1.200 Quadratmeter. Hier realisiert das 

Unternehmen maßgeschneiderte Lösungen für die unterschiedlichsten 

Anforderungen seiner Kunden, ebenso wie die Konstruktion und Ferti-

gung von Sonderteilen in jeder Losgröße. Die langjährige Erfahrung im 

Bereich Hochdrucktechnik macht Dieckers zu einem Spezialisten für 

Foto: Privat

Foto: LWS
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Neues aus der Wirtschaft
Service der AOK ist wieder da, Service fürs Ebike ist jetzt da

Drücke bis 14.000 bar. Die Kerngeschäftsfelder umfassen Entwicklung, 

Konstruktion, Fertigung und Montage von Komponenten, Rohren, Spira-

len und Verrohrungen für die Technologie des Wasserstrahl-Schneidens, 

der Reinigungsanlagen, der Hy-

droform-Pressen, der chemischen 

Industrie, von Systemen für Hoch-

schul- und Forschungsinstitute 

und vieles mehr. Durch den Neubau 

hat das Unternehmen nun deutlich 

mehr Fläche für die Lagerung be-

sonderer Rohrqualitäten, sowie für 

die Fertigung und Montage spezi-

eller auf die Kundenwünsche abge-

stimmter Teile und Baugruppen gewonnen. www.dieckers.de

AOK hat wieder eine Geschäftsstelle in Willich

Die AOK Rheinland/Hamburg hat wieder eine Geschäftsstelle in Willich. 

Im neuen Ärztehaus an der Burgstraße 10 hat Anfang September ein 

Büro eröffnet, in dem drei Mitarbeiter montags bis samstags von 8 bis 

13 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr für Beratung und Betreuung da sind – das 

sind für die Geschäftsstelle Willich rund 10.000 Versicherte und 1.200 

Arbeitgeber. Das Büro ist erreichbar unter den Telefonnummern (0 21 54) 

4 70 26-21 (bis -23). www.aok.de

Ebike XL im Gewerbegebiet: Service rund ums E-Bike

An der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 37 (Ecke Karl-Arnold-Straße) 

hat Ebike XL eröffnet. In der großen Aus-

stellungshalle werden Marken geführt wie  

Kreidler, Pedego,, Sparta, Cannondale, AVE, 

Merida, VSF und Panther sowie Scott und 

Ghost; 2013 erweitert sich das Angebot um 

Gepida und KTM. Ebike XL führt das kom-

plette Zubehörprogramm von Bike Parts und 

XLC mit über 15.000 Zubehörteilen. Um das 

Firmengelände herum sind Testfahrten auf 

wenig befahrenen Straßen möglich. Ange-

boten wird außerdem ein regionaler Hol-und 

Bringservice und Wartungs- und Reparatur-

arbeiten in der firmeneigenen Werkstatt. 

Außerdem ist in Planung, Firmenflotten sowie Ebikes für Mitarbeiter 

anzubieten, um die Mobilität innerhalb von Münchheide und Stahlwerk 

Becker zu verbessern. www.ebikexl.com

Thomas Rixen
Vier Generationen Familientradition

Unternehmer
Portrait

Als Schüler hat Thomas Rixen die Festhefte geklammert. „Das war immer 

mein Job“, sagt der 46-jährige Teilhaber der Druckerei Rixen in Schief-

bahn. Festschriften gehören auch heute noch zu den Druckerzeugnissen, 

die das Haus an der Hubertusstraße 11 in Schiefbahn verlassen. „Heute 

sind sie aufwändiger gestaltet, vierfarbig, mit Klebebindung.“ 80 bis 90 

Prozent des Umsatzes machen jedoch Aufträge von Willicher Unterneh-

men.

Als Sohn von Druckermeister Toni Rixen ist er mit den Belangen eines sol-

chen Betriebes aufgewachsen. Doch eingestiegen ist 1986 zunächst sein 

fünf Jahre älterer Bruder Markus. „Er hat den Drucker-Meisterbrief“, sagt 

Thomas, der selbst eine Ausbildung zum Industriekaufmann absolvierte 

und anschließend in der Werbeabteilung eines in Schiefbahn ansässigen 

Unternehmens aus der Kunststoffindustrie arbeitete. „1990 fragte mich 

mein Bruder, ob ich mit in den Betrieb einsteigen wollte“, erzählt Thomas 

Rixen; Rixen-Druck wird seit 2002 als OHG geführt. Seitdem deckt er den 

kaufmännischen Bereich ab und ist in der Druckvorstufe tätig. „Ich hatte 

mich schon von Anfang an mit der Computer-Technik beschäftigt und sie 

im Betrieb eingesetzt.“ Auch seine Ehefrau Ute übernimmt Satz- und Lay-

outarbeiten. Sie ist diplomierte Grafik-Designerin und kümmert sich um 

die umfangreicheren Aufträge. „Das wäre für mich schwierig. Wenn das 

Telefon klingelt, will ich für meine Kunden da sein“, sagt Thomas Rixen 

und freut sich über die Unterstützung.

„Über 20 Jahre arbeiten Markus und ich nun schon zusammen“, sagt er 

rückblickend. Mit der Zusammenarbeit gehen die beiden Brüder andere 

Wege als ihr aus Mönchengladbach stammender Großvater Wilhelm und 

dessen Bruder Heinrich. Wilhelm eröffnete das Druckhaus 1949 in Schief-

bahn, während Heinrich schon 1937 den 1890 in Mönchengladbach an der 

Regentenstraße eröffneten Betrieb von seinem Vater Julius übernom-

men hatte, wo er auch als Verleger tätig wurde und unter anderem eine 

Tageszeitung druckte.

In seiner Freizeit ist Thomas Rixen neben dem Engagement bei den 

Schützen der St.-Sebastianus-Bruderschaft auch ein Familienmensch. 

So genießt er an Arbeitstagen die gemeinsame Mittagspause mit Frau 

Ute und Tochter Anna. Die Eheleute gehen regelmäßig in einem Schief-

bahner Tanzstudio tanzen. Wenn sie Abstand zum Alltag suchen, bereisen 

sie über verlängerte Wochenenden die europäischen Hauptstädte, ihren 

Urlaub verbringen sie gern in Italien. „Dann habe ich auch die Zeit, mich 

mit Kultur und Kunst zu beschäftigen“, sagt er. „Wir gehen dann oft ins 

Museum. Das schaffe ich hier so gut wie nicht“, sagt er.

Seit einiger Zeit hat er den Reitsport für sich entdeckt, einmal in der 

Woche reitet er im Elmpter Wald in Niederkrüchten. „Dahin kam ich durch 

unsere Tochter, die schon seit ihrem sechsten Lebensjahr reitet.“ Die be-

ginnt im September ein duales Studium bei der Polizei NRW. Die Tradition 

des Druckereibetriebes könnte womöglich Marvin, der Sohn von Markus 

Rixen, weiter führen. Der macht gerade eine Ausbildung zum Offset-

Drucker.

v.l.n.r.: Markus Rixen, Toni Rixen, Thomas Rixen, Dietmar Kluyken. Foto: Rixen

Foto: LWS

Foto: LWS
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Firmenportrait

Raum für Gewerbe und Verkauf

Im Gewerbegebiet Münchheide I sucht das Gewerbeobjekt Siemensring 

108 einen neuen Mieter oder Eigentümer. Die ausbaufähige Gewerbe-

immobilie verfügt zurzeit über 460 m² Produktionshalle und ca. 90 m² 

Bürofläche. Das Grundstück ist insgesamt 2.800 m² groß, so dass an 

das bestehende Gebäude noch angebaut und aufgestockt werden kann. 

Details zum Objekt finden Sie auf der Internetseite der Wirtschaftsför-

derung (www.gewerbewillich.de/Gewerbeflächen) unter Objekt ID-149.

Ausführliche Informationen und einen Besichtigungstermin erhalten Sie 

von Rosemarie Stennes  oder Angela Simonis (Stennes Immobilien): Te-

lefon 02156-41188 und mobil: 0151/19678610.

In bester Lage von Alt-Willich liegt dieses moderne Ladenlokal, direkt an 

einer gut frequentierten Straße.

Das Ladenlokal ist 90 m² groß, verfügt über eine großflächige Fenster-

front mit Auslage und einen hellen, freundlichen Verkaufsraum. Über 

eine offene Treppe gelangen Sie zur Tee-Küche, sowie dem Abstellraum 

und zwei WC’s. Die obere Etage eignet sich z. B. auch als zusätzliches 

Büro. Lagerfläche bietet der zugehörige Kellerraum. Parkmöglichkeiten 

befinden sich umliegend. Ein Exposé finden Sie ebenfalls auf gewerbewil-

lich.de unter Objekt ID-157.

Kleines, freundliches  Ladenlokal mit gemütlichem Innenhof  in bester 

Lage von Willich-City zu vermieten! Auf ca. 40 m² Verkaufsfläche lassen 

sich viele Geschäftsideen verwirklichen. PKW-Stellplätze sind vorhanden. 

420,-Euro Kaltmiete zzgl. NK und einer Courtage von 2,38 Monatskalt-

mieten, frei nach Absprache.

Für Informationen und Besichtigungen stehen Ihnen Rosemarie Stennes 

oder Angela Simonis gerne zur Verfügung: Tel. 02156-41188, mobil: 

0151/19678610.

Genossenschaft Dagema eG – eine für alle

Mitgliederverbund bündelt Einkäufe

und sichert gute Preise

Mit einem einfachen, aber überaus effektiven Unternehmensmodell 

ist die Dagema seit fast 60 Jahren erfolgreich. Denn die Dagema ist 

ein Einkaufsverbund aus über 30 Mitgliedern, deren Einkäufe die 

Dagema bündelt. Und das zu günstigen Preisen, dank eines Netzes 

von mehr als 1000 Lieferanten weltweit.

Dagema liefert alle Produkte für den Fleischerei- und Gastronomie-

bedarf, von Wurstdärmen und –fäden über Werkzeuge und Kleinge-

räte, Werbeetiketten und Berufsbekleidung bis hin zu Glas und Por-

zellan oder Küchenmaschinen. Außerdem beziehen die Mitglieder 

Hygieneartikel und Verpackungen bei Dagema: Reinigungsmittel und 

Sanitärhygiene ebenso wie Einschlagpapier für Wurstwaren oder 

Kunststoffartikel wie Frischhaltefolien. 30.000 Produkte und Artikel 

insgesamt- sowie natürlich auch die Einrichtung von Metzgereien und 

ähnlichen Betrieben. Oder, wie Dirk Vaßbeck es ausdrückt: „Nimmt 

man Dagema aus einer Metzgerei raus, bleibt nur die Wurst übrig.“

Dirk Vaßbeck ist Vorstand dieser Unternehmensgruppe und seit 1978 

dabei. So lange, wie das Unternehmen in Willich ansässig ist – als al-

lererstes im damals neuen Gewerbegebiet Münchheide I überhaupt. 

Gegründet 1953 in Köln, dann in Düsseldorf ansässig und schließlich 

in Haan, platzte die Firma immer mehr aus allen Nähten. Da kam 

der Neubau eines größeren Zentrallagers in Willich gerade recht;  

Dagema eG

Siemensring 20  •  47877 Wilich  •  Tel.: (0 21 54) 49 95-0

E-Mail: info@dagema.com  •  www.dagema.com

inzwischen hat Dagema 13.300 Quadratmeter Hallen und wei-

tere überdachte Flächen auf dem Grundstück; in den Hallen 

lagern 4.500 Artikel für den schnellen Versand. 42 Mitarbei-

ter sorgen dafür, dass der Warenfluss reibungslos läuft. 2002 

wurde die nationale Delicarne Vertriebs GmbH und 2007 die 

Dagema Export GmbH gegründet, womit sich die Dagema auch 

für Nicht-Mitglieder geöffnet hat. Gemäß dem Dagema-Motto: 

leistungsstark – partnerschaftlich – zukunftsorientiert.

Die Wirtschaftsförderung stellt Gewerbeobjekte vor

Fotos: Dagema
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Namen & Nachrichten
Gutes Image, tiefe Freundschaft, langjährige Partnerschaft

NAMEN & NACHRICHTEN

Neuer Image-Film der Stadt Willich

Die Stadt Willich hat einen neuen Image-Film: produziert wurde er von 

der Firma media print; finanziert dankenswerterweise durch das Spon-

soring von Willicher Firmen. Gezeigt werden Szenen aus dem Willicher 

Leben und aus dem Wirtschaftsleben. Der sechsminütige Film wird erst-

mals auf der ExpoReal vom 8. bis 10. Oktober gezeigt; danach steht der 

Film auch auf den Internet-Seiten der Stadt Willich und auf www.gewerbe 

willich.de, dem Internetauftritt der Willicher Wirtschaftsförderung.

Japans Botschafter auf Freundschaftsbesuch im Schloss

Die Begrüßung zwischen seiner Exzellenz, dem Botschafter des Kaiser-

reichs Japans in Tschechien, und dem Willicher Bürgermeister Josef 

Heyes fiel ungetrübt von protokollarischen Steifheiten sehr herzlich 

aus – wie bei alten Freunden. Was nicht von ungefähr kommt: Der mitt-

lerweile in Prag residierende Botschafter Toshio Kunikata ist aus seiner 

„Düsseldorfer“ Zeit in Willich bestens bekannt. Von 2005 bis 2007 war er 

für seine Heimat als japanischer Generalkonsul in der Landeshauptstadt 

tätig. Und „damals“, erinnerte man sich gemeinsam mit Yasuo Inadome, 

Präsident des Japan-Club Willich, der zum „Freundschaftsbesuch“ des 

Botschafters im Schloss Neersen ebenfalls geladen worden war, damals 

also war der Generalkonsul sehr gern und häufig zu Gast in Willich: 2005, 

2006 und 2007 nahm er zum Beispiel an den Schützen- und Heimatfesten 

des ASV teil, als Gast besuchte er den Karnevalszug in Anrath, ungezählt 

sind die Gespräche, die er zu verschiedenen wirtschaftförderungsrele-

vanten Themen im Schloss mit Bürgermeister Josef Heyes führte. Auch 

anlässlich der Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Willich an Yasuo 

Inadome 2006 besuchte er das Schloss, an den deutsch-japanischen 

Neujahrsfesten 2006 und 2007 nahm er ebenfalls teil. Nun also vertritt 

er die Interessen Japans als Botschafter nach beruflichen Stationen 

unter anderem in der Schweiz, Südafrika, Israel, Los Angeles, zuletzt in 

Haiti und Brasilien in der Hauptstadt Tschechiens, wo diverse japanische 

Firmen im Bereich der Automobil-Zulieferindustrie mehr als 45.000 Ar-

beitnehmer beschäftigen. Gern habe er, so Kunikata, seinen Besuch beim 

Japan-Fest in Düsseldorf zu einem Abstecher zum Willichs Bürgermei-

ster genutzt: Noch einmal bedankte sich Kunikata „für die Unterstützung 

während meiner Zeit in Düsseldorf.“ Einen Dank, den er dann auch gleich 

mit einer Einladung nach Prag verband: Heyes, mit seiner Frau im Ok-

tober ohnehin privat in der tschechischen Hauptstadt unterwegs, wird 

dann in Prag Gast des japanischen Botschafters sein.

Bild vom Freundschaftsbesuch: Bürgermeister Josef Heyes begrüßte Ja-

pans Botschafter in Prag, Toshio Kunikata und seine Gattin sehr zur Freu-

de von Japan-Club-Präsident Yasuo Inadome (von rechts) auf Schloss 

Neersen. Foto: plu/pressestelle

45 Jahre Städtepartnerschaft Willich-Linselles: Konzert im Schloss

Gefeiert werden soll das 45jährige Bestehen der Städtepartnerschaft 

Willich-Linselles und der 20jährigen „Dreierbund“ mit Zogoré am Wo-

chenende 22. und 23. September in der Stadt Willich: Im Rahmen der 

Feierlichkeiten wird es am Samstag, 22. September, ab 20 Uhr eine 

offizielle Festveranstaltung in der in der Mensa des St. Bernhard Gym-

nasiums geben. Bürgermeister Josef Heyes: „Ein solches Partnerschaft-

streffen ist auch immer eine gute Gelegenheit, die Kontakte gerade auf 

privater Ebene zu intensivieren – und auch darum wollen wir versuchen, 

unsere französischen Gäste für eine Nacht in Willicher Familien unter-

zubringen.“ Es wäre schön, so Heyes weiter, wenn sich möglichst viele 

Bürger melden würden, die bereit sind, Gäste bei sich unterzubringen 

Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN
Guter Start für Auszubildende und Existenzgründer

– und die dann natürlich auch in die Feierlichkeiten eingebunden werden. 

Geplant ist ferner eine feierliche Ratssondersitzung am 22. September 

ab 15 Uhr, im Anschluss an die Ratssitzung wird dann in der Kulturetage 

„Motte“ des Schlosses Neersen gegen 17 Uhr die Philharmonie Linselles 

ihre musikalische Visitenkarte abgeben: Das mit 65 Personen besetzte 

Orchester hat in Frankreich bereits verschiedene Auszeichnung bekom-

men; unter anderem war die Philharmonie 2010 Sieger des Wettbewerbs 

„En avant la musique“. Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Noch bis Ende September „Fitness im Schlosspark“

Noch bis Ende September bietet Anita Reimann kostenlos Gymnastik 

im Schlosspark an: „Rückenfit im Schlosspark Neersen“ heißt das Pro-

gramm, Physiotherapeutin und Wellnesstrainerin Anita Reimann freut 

sich jederzeit über Neueinsteiger. Die Termine: Morgengymnastik „Fit in 

den Tag“ donnerstags 8 bis 9 Uhr, montags gibt’s von 18 bis 19 Uhr 

Abendgymnastik „After work-Gymnastik“. Der Kursus ist dank Spon-

soren kostenlos, benötigt werden nur Gymnastik-Matte und bequeme 

Kleidung. Bei Regen wird durch den Park „gewalkt“. Reimann: „Egal wie 

alt oder wie man ist – der Körper braucht Bewegung in der freien Natur. 

Also mitmachen bei unserem gesunden und natürlichen Training an der 

frischen Luft und alle Muskeln und Gelenke stärken!“

Einführungstag für die Auszubildenden der Stadt Willich

Einen heißen Auftakt erlebten die neuen Auszubildenden der Stadt Wil-

lich, die im Schloss Neersen nicht nur von Bürgermeister Josef Heyes 

und der Ausbildungsbeauftragten Angelika Moosen, sondern auch von 

31 Grad im Schatten zu ihrem Einführungstag begrüßt wurden: Nach 

der Begrüßung durch Bürgermeister Josef Heyes gab es verschiedene 

Vorträge und Infos unter anderem von Geschäftsbereichsleitern, Perso-

nalrat, Gleichstellungsstelle und der Fachkraft für Arbeitssicherheit. Au-

ßerdem gab’s am ersten Tag auch ein Essen in der Orangerie. Die neuen 

Auszubildenden, die zum 1.8. eingestellt wurden: David Görtz und Aylin 

Schulze (Verwaltungsfachangestellte), die Straßenbauer Tuncay Ay und 

Mehmet-Akif Demirci, die Gärtner Mario Kreutzer, Alexander Nelißen 

und Martin Zerressen. Als Jahrespraktikantin für den Beruf Erzieherin 

starten Tessa Büschgens, Kimberly Feichtner, Janine Poferl, Yvonne 

Schiffer, Sabrina Schoog, Jill Sielhorst, Janina Spence, Selcan Tokur, 

Katharina Dünnwald, Jovana Flock und Nina Heisters.

Jetzt online: Der Existenzgründer-Blog der IHK

Das Internet ist längst keine Einbahnstraße mehr. Im Web.2.0-Zeitalter 

wollen die Nutzer Informationen nicht nur konsumieren, sie wollen mit 

Unternehmen und Institutionen kommunizieren, interagieren und sich 

austauschen. Soziale Netzwerke wie Twitter, Facebook und Blogs gehö-

ren für jüngere Generationen zum Alltag. „An diese Zielgruppe wenden 

wir uns mit unserem neuen Existenzgründer-Blog“, erklärt Bert Mangels, 

Referent im IHK-Geschäftsbereich Existenzgründung und Unterneh-

mensförderung. In regelmäßigen Abständen werden Mangels und sein 

Team sowie externe Experten ab sofort unter www.gruender-ihk.de 

Blog-Beiträge veröffentlichen. Die branchenübergreifende Themenpalet-

te ist vielfältig: Sie reicht von Fördermitteln und Franchising über das 

Thema Nachfolge bis hin zu juristischen und steuerlichen Fragestel-

lungen. „Dabei möchten wir mit Gründern und Unternehmern in einen 

Dialog treten“, betont Tanja Neumann, IT-Referentin der IHK. „Wir wün-

schen uns Kommentare, Beiträge und Tipps aus der Unternehmerschaft 
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Experte für stadtbildwirkende Bauten tritt Amtsnachfolge an

zu den jeweiligen Blog-Beiträgen.“ Auf diese Weise soll ein lebendiges 

Forum entstehen, auf dem sich Unternehmer austauschen. „Es sind auch 

ganz konkrete Fragestellungen zu individuellen Problemen gewünscht, 

die wir dann im Blog klären können, so dass alle Nutzer der Plattform da-

von profitieren“, erläutert Mangels. Interessierte Unternehmern können 

sich auch per RSS Feed oder Twitter (https://twitter.com/ihkgruender) 

über die neuesten Blog-Beiträge informieren lassen. „Via Twitter ist es 

auch möglich, kurz und knapp Fragen zu stellen“, wirbt Bert Mangels. 

Der Existenzgründer-Blog ist der Auftakt einer Reihe von neuen Social-

Media-Angeboten der IHK Mittlerer Niederrhein.

Wieder Energieberatung im Gründerzentrum

Die nächste Energieberatung im Gründerzentrum Stahlwerk Becker ist 

am 26. September. Ein Termin kann unter Telefon 0 21 56 / 949 269 mit 

Christa Schneider vom Geschäftsbereich Stadtplanung abgesprochen 

werden.

Joachim Stukenberg neuer Leiter Objekt - und Wohnungsbau

Die Spitze von Objekt- und Wohnungsbau (OBW) bei der Stadt Willich 

bleibt quasi „bergig“: Der Hauptausschuss der Stadt Willich hat in 

nichtöffentlicher Sitzung Joachim Stukenberg zum Nachfolger des aus-

geschiedenen Klaus Klinkenberg gewählt. Stukenberg stellte sich wie 

zwei nach einer Vorauswahl verbliebene Mitbewerber dem Gremium vor 

und konnte sich letztlich klar durchsetzen 

– die Wahl erfolgte einstimmig. Der 1956 in 

Düsseldorf geborene, mit seiner Familie in 

Anrath lebende Stukenberg begann seinen  

beruflichen Werdegang nach Abschluss des 

Architekturstudiums in Lübeck in einem dor-

tigen Architekturbüro. Mitte 1986 wechselte 

er zum Bauordnungsamt Braunschweig, 

1989 trat er die seine Stelle als Architekt und 

stellvertretender Amtsleiter beim Hochbauamt (seit 1997 Objekt - und 

Wohnungsbau) der Stadt Willich an. Seine bisherigen Tätigkeitsschwer-

punkte umfassten neben der stellvertretenden Betriebsleitung Entwurf 

und Ausführung von Neubaumaßnahmen sowie die Bauunterhaltung des 

Sport - und Freizeitbades „De Bütt“. Stukenberg hat Willich architekto-

nisch nun wirklich nachhaltig geprägt: Er hat unter anderem stadtbildwir-

kende Bauten wie das städtische Gymnasium, die Grundschule Wekeln, 

die Tageseinrichtung Pappelallee, die Erweiterung der WiIIi-Graf-Real-

schule und der Johannesschule entworfen - und an der Bauausführung 

meist leitend mitgewirkt.
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Ökobauausstellung und Expertenabende für Handwerke

Ende September wieder Ökobauausstellung im Gründerzentrum

Eiszeit in Willich – und die Rede ist nicht von Vanille oder Schoko im 

Hörnchen: Ein gewaltiger Eisblock wird Ende September an der Willicher 

Kirche deutliches Zeichen dafür sein, dass es erneut eine Ökobauaus-

stellung im Gründerzentrum an der Wasserachse am Stahlwerk Becker 

gibt. 

Willichs Verwaltungs-Umweltexperte Charly Hübner: „Die Ökobauaus-

stellung erlebt also eine neue Auflage: Die gute Resonanz der Premiere 

im vorigen Jahr hat den Arbeitskreis bewogen, auch in diesem Jahr diese 

Veranstaltung in Willich durchzuführen.“ Neben einer großen Ausstellung 

zu allen Themen des ökologischen Bauens und Wohnens gibt es wieder 

viele Vorträge für Jedermann. Und was es mit dem Eisblock auf sich hat: 

Zur Demonstration für gute Hausdämmungen wird in Willich an der Kirche 

eine Eisblockwette gestartet: Ein 1000-Liter-Container mit gefrorenem 

Wasser wird unter eine sehr gut gedämmte Holzhütte gesetzt – und die 

Besucher sollen dann schätzen, wie viel Eis bis Anfang Oktober schmilzt. 

Ein Kranwagen, so Hübner, wird das Holzhaus „einfliegen“, der Eisblock 

wird von der Firma KTS (Könen Tiefkühl-Service in Schiefbahn) gestellt, 

die diese Aktion spontan unterstützten.

Erster Expertenabend für Handwerker: Thema „Bankbürgschaften“

Zum ersten Expertenabend für Hand-

werker hatte Versicherungsmakler Jörg 

Somborn in den Konferenzraum von Elek-

tro Lücke im Stahlwerk Becker eingela-

den. Thema der Veranstaltung war, wie 

Handwerker ihre Liquidität bei der Bank 

verbessern können. Inhaltlich ging es um 

Bankbürgschaften, die mancher Auftrag-

geber verlangt (in der Regel 5 Prozent für 

fünf Jahre), über einen externen Anbieter 

auszulagern. 15 Teilnehmer waren eingela-

den und haben sich außerhalb des Vortrages bei einen kleinen Catering 

ausgetauscht und neue Kontakte geknüpft. Der zweite Expertenabend 

für Handwerker ist bereits geplant für Mittwoch, 24. Oktober, 18 bis 

20.30 Uhr und wird unter der Überschrift angeboten: „Der Unterneh-

mensauftritt im Internet – Rechtliche Fallstricke für Handwerker!“ Exper-

tin an diesem Abend wird die Rechtsanwältin Verena Marrero-Brenner 

sein. Informationen und Anmeldung bei Jörg Somborn unter Telefon  

(0 21 54) 4 86 87 30.
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Die Stadtwerke Willich haben für ihre Kunden eine völlig neue Mög-

lichkeit zur Geldanlage und Beteiligung an regenerativen Energie-

Projekten entwickelt. Stadtwerke-Kunden können das Wertpapier „STW 

ökoinvest“, eine so genannte Inhaberschuldverschreibung, mit einer 

vertraglich zugesicherten Verzin-

sung von 4,1 Prozent p.a. über eine 

Laufzeit von 10 Jahren und einem 

Nennwert zwischen 1.000 und ma-

ximal 10.000 Euro erwerben.

Möglich macht diese neue Anla-

geform die seit 2009 bestehende 

Zusammenarbeit der Stadtwerke 

Willich mit 28 weiteren Energiever-

sorgern und der RWE Innogy GmbH 

zur Green GECCO GmbH & Co. KG. 

Ziel dieses Unternehmens ist, mit 

vereinten Kräften rentable Projekte 

der Erneuerbaren Energien zu er-

schließen und umzusetzen. Im Fokus 

steht die Umsetzung von regenera-

tiven Technologien in den Bereichen 

Wind, Biomasse, Biogas, Wasserkraft 

und Geothermie. 

Hierzu Albert Lopez, Geschäfts-

führer der STW: „Der schonende 

Umgang mit unseren natürlichen 

Ressourcen, Umweltschutz und eine Verbesserung der Lebensqualität 

stehen auch für unsere Kunden immer mehr im Vordergrund. Deshalb 

bieten wir mit STW ökoinvest unseren Kunden den persönlichen Einstieg 

in die Energiewende. Besonderen Wert legen wir neben einer attraktiven 

und garantierten Rendite auch auf die Transparenz der nachhaltigen 

Projekte.“

Das Volumen der fest verzinslichen Finanzanlage ist auf 3.000.000 

Stadtwerke beteiligen Kunden
Garantiert 4,1 Prozent Rendite / Zeichnung noch bis Ende September 

Euro festgesetzt bei einer Laufzeit von 10 Jahren. Beteiligen kann sich 

jeder Willicher STW-Kunde, der mit allen ihm zur Verfügung stehenden 

Energiearten durch die Stadtwerke Willich versorgt wird (je versorgter 

Haushalt ein Wertpapier). Die minimale Einlage liegt bei 1.000 Euro, die 

maximale bei 10.000 Euro. Die Zeichnungsfrist 

endet am 30. September beziehungsweise bei 

Ausschöpfung des Volumens.

Detaillierte Auskünfte erteilen Marc  

Röttger, Telefon (0 21 54) 47 03-2 95 und 

Andrea Steffen, Telefon (0 21 54) – 47 03-2 

93. Alle Informationen zum Thema auch auf 

www.stadtwerke-willich.de. Unter der Rubrik 

„ökoinvest“ können Interessierte Antragsfor-

mulare und den Wertpapierprospekt downloa-

den.
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So viel ist sicher:  
Die Temperaturen werden sinken. 
Der Gaspreis wird steigen.  
Ihre Gasrechnung nicht. 
STW Gas fix.

Profitieren Sie von unserer Gasfestpreisgarantie*: Entscheiden Sie sich für STW Gas fix. Wählen  

Sie für Ihre Preissicherheit eine Laufzeit von einem, zwei oder drei Jahren. Im Gegenzug gewähren wir 

Ihnen einen Rabatt von bis zu 8 %. Treffen Sie Ihre Wahl ganz einfach online im Bereich Kundenservice.
* Garantie bezieht sich auf Kosten der Beschaffung sowie die Entgelte für Netznutzung, Messung und Abrechnung – nicht 

auf Steuern und sonstige Preisbestandteile.

STW Stadtwerke Willich GmbH Tel. 02154 4703-255 www.stadtwerke-willich.de


